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Liebe Freunde und Unterstützende!

Wenn ich auf das vergangene Jahr zurückblicke, 
möchte ich Ihnen – unseren Spendenden, Partnern 
und allen, die uns unterstützt haben – meinen innig-
sten Dank für Ihre unerschütterliche Verbundenheit  
VIER PFOTEN gegenüber aussprechen. Ihre Leiden-
schaft, Ihre Grosszügigkeit und Ihr Vertrauen haben es  
uns ermöglicht, Unternehmen und Entscheidungs-
träger in die Verantwortung zu nehmen, Tierschutz auf 
globaler Ebene weiterzubringen und Tausenden Tieren 
die Chance auf ein besseres Leben zu geben.

Unsere Mission, Tierleid zu erkennen, notleidende 
Tiere zu retten und zu schützen, ist in all unseren  
Handlungen weiterhin unser Kompass. 2025 hat 
VIER PFOTEN eine neue Strategie implementiert, die 
unser Leitfaden bis 2038 sein wird – das Jahr, in dem 
wir unser 50-Jahr-Jubiläum feiern. In einer Welt, die 
auf sozialer, ökonomischer und politischer Ebene 
gleichermassen immer komplexer wird, ermöglicht 
uns diese neue Strategie, an der Spitze der globalen 
Tierschutzbewegung zu bleiben. Sie setzt ehrgeizige 
Ziele, basierend auf globalen Trends, und bestimmt 
jene Bereiche, in denen unsere Expertise und unser 
Einfluss nachhaltig die grössten Auswirkungen auf 
Tiere haben können.

Im vergangenen Jahr haben wir mit einer wichtigen 
neuen Kooperation mit der argentinischen Regierung 
unseren globalen Wirkungsbereich erweitert. Mit der Un-   
terzeichnung einer Absichtserklärung ist VIER PFOTEN  
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nun offiziell ein neutraler Berater für die Tierschutz-
standards in Gesetzgebung und Exekutive. Ein erster 
Schritt war ein Nothilfeeinsatz im ehemaligen Zoo 
Luján, wo wir veterinärmedizinische Gutachten für 
mehr als 60 Grosskatzen und zwei Bären erstellten. 
Unsere Arbeit in Argentinien wird auch künftig fort-
geführt und langfristige Lösungen für diese Tiere  
bieten. Gleichzeitig werden wir aber auch die gros-
sen systemischen Herausforderungen im Hinblick 
auf den Schutz der Grosskatzen in Angriff nehmen.

Die Zusammenarbeit mit Regierungen, Partnern  
und den unterschiedlichen Stakeholdern ist ganz  
wesentlich, um bedeutende langfristige Verän-
derungen zu erreichen. Dieser kooperative Geist 
führte auch zu einem historischen Erfolg, dem 
Beschluss einer neuen EU-Gesetzgebung für das 
Wohlergehen von Hunden und Katzen. Dieser Meilen- 
stein bringt eine ganzheitliche Wende und wird den 
illegalen Welpenhandel und die grausame Haltung 
von Heimtieren in der EU bekämpfen – wofür sich  
VIER PFOTEN seit 2007 intensiv eingesetzt hat. Er  
führt Vorgaben für die Rückverfolgbarkeit, die 
Registrierung und den Vollzug ein. Erstmals wird 
damit sichergestellt, dass Züchtende konse-
quente Standards für die Zucht, die Haltung, die 
Handhabung bzw. den Umgang mit den Tieren sowie 
die Dokumentation für alle gehaltenen Hunde und 
Katzen in der EU einhalten müssen. Ich bin un-
glaublich stolz darauf, dass VIER PFOTEN bei der 
Erarbeitung der Gesetzgebung wesentlich mitge-
wirkt hat, nicht zuletzt aufgrund unserer jahrelangen 
Erfahrung mit Verifizierungsmodellen wie VeriPet.

Der Einsatz von VIER PFOTEN hat auch dazu bei- 
getragen, dass Tierschutz – im Rahmen des «One 
Health»-Ansatzes – in das Pandemieabkommen der  
WHO aufgenommen wurde. Damit ist Tierschutz 
nun Teil der globalen Gesundheitspolitik und als 

entscheidender Faktor für die Pandemieprävention 
anerkannt.   

Unsere Arbeit geht weiter dank unserer welt-
weit engagierten Teams und der Loyalität von 
Unterstützenden wie Ihnen, die unsere Vision einer 
Welt teilen, in der Menschen Tieren mit Respekt, 
Mitgefühl und Verständnis begegnen. Was die 
Zukunft betrifft, sind wir entschlossen, auf den 
Erfolgen von 2025 aufzubauen und unsere neue 
Strategie anzuwenden, um noch mehr für den 
Tierschutz erreichen zu können. Danke, dass Sie uns 
dabei zur Seite stehen! Gemeinsam werden wir uns 
auch weiterhin für mehr Humanität bei und Mitgefühl 
für Tiere einsetzen.

Josef Pfabigan  
Stiftungsratspräsident VIER PFOTEN Schweiz
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Die Welt von  
VIER PFOTEN

VIER PFOTEN International
Hauptsitz in Wien

VIER PFOTEN Büros 2025: Australien, Belgien, Bulgarien, 
Deutschland, Frankreich, Kambodscha, Kosovo, 
Niederlande, Österreich, Schweiz, Südafrika, Thailand, 
Ukraine, USA, Vereinigtes Königreich, Vietnam
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VIER PFOTEN Schutzzentren
BÄRENWALD Arbesbach

FELIDA Grosskatzenschutzzentrum

LIONSROCK Grosskatzenschutzzentrum 

BÄRENWALD Domazhyr

BÄRENWALD Müritz 

BÄRENWALD Belitsa (mit Fondation Brigitte Bardot)

BÄRENWALD Ninh Binh

BÄRENWALD Prishtina

Arosa Bärenland 

TIERART Wildtierstation

Wildtierschutzzentrum Al Ma’wa

In Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen

ORANG-UTAN WALDSCHULE

EULEN- UND GREIFVOGELSTATION Haringsee1 9
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Das LIONSROCK‑Team setzt eine Transportkiste 
mit einer geretteten Löwin behutsam auf die 

Ladefläche des Fahrzeugs.

Mission und 
Vision
VIER PFOTEN ist die globale Tierschutz-
organisation für Tiere unter direktem 
menschlichem Einfluss, die Missstände 
erkennt, Tiere in Not rettet und sie be-
schützt. Unsere Vision ist eine Welt, in 
der Menschen den Tieren mit Respekt, 
Mitgefühl und Verständnis begegnen. Um 
dies zu erreichen, verfolgt VIER PFOTEN 
seine Mission konsequent: Wir zeigen 
grausame und lebensbedrohliche Bedin- 
gungen auf, unter denen Tiere leben,  
wir retten sie, bieten ihnen Schutz und 
lobbyieren aktiv für Tierschutz.

Weltweiter Einsatz –  
ein Ziel
VIER PFOTEN wurde 1988 in Wien gegründet.  
Mittlerweile ist unsere Organisation auf fünf  
Kontinenten präsent, dank der kontinuierlichen  
Erweiterung wichtiger Netzwerke. Wir haben  
heute Büros in Australien, Belgien, Bulgarien,  
Deutschland, Frankreich, Kambodscha, Kosovo,  
den Niederlanden, Österreich, der Schweiz, in  
Südafrika, Thailand, Ukraine, den USA, im  
Vereinigten Königreich und in Vietnam sowie  
Schutzzentren in 13 Ländern. VIER PFOTEN stellt  
für Tiere in Not weltweit rasche Hilfe und lang- 
fristige Lösungen bereit.
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Erkennen. Retten. Beschützen.
Erkennen: VIER PFOTEN deckt grausame Lebensbedingungen von Tieren 
sowie unzureichende Tierschutzgesetzgebungen auf. Gleichzeitig arbeiten wir 
daran, das öffentliche Bewusstsein für Tierschutz zu stärken. Mit Aufklärung, 
Kampagnen und Lobbying ist es unser Ziel, die Haltung der Gesellschaft Tieren 
gegenüber positiv zu beeinflussen. Unsere Arbeit basiert auf wissenschaft-
licher Expertise und wird von hochqualifiziertem, professionellem Personal 
ausgeführt.

Retten: VIER PFOTEN rettet Tiere, die unter menschlichem Einfluss leiden müs-
sen, und stellt sicher, dass sie eine adäquate Versorgung erhalten. Wir bekämpfen  
illegale Praktiken, stellen medizinische Behandlungen zur Verfügung und arbei- 
ten mit Behörden weltweit, um Tieren in Not rasch zu helfen.

Beschützen: VIER PFOTEN schützt Tiere durch systemische Veränderungen 
und lösungsorientierte Initiativen. Wir setzen uns für ein ethisches Verhalten 
Tieren gegenüber sowie für eine streng geprüfte Zertifizierung und Veri-
fizierung von Tierschutzstandards ein. Über unsere Zusammenarbeit mit 
Regierungen und Gemeinden versuchen wir, Gesetze und Verordnungen im Hin- 
blick auf den Tierschutz zu beeinflussen, und stellen sicher, dass die Gesetz-
gebung auch effektiv umgesetzt wird.

Strategie
Wir stehen an einem entscheidenden Punkt in der Tierschutzbewegung: Die 
Wechselbeziehungen zwischen den Tieren, dem Klima und den Menschen las-
sen sich immer weniger leugnen, was durch den Klimawandel und die Pandemie 
deutlich wurde. Auf diesen Zusammenhang reagiert VIER PFOTEN und weist 
immer wieder darauf hin, dass Tierschutz eine entscheidende Komponente des 
menschlichen Wohlbefindens ist. Die Herausforderungen im Tierschutz sind 
komplex, daher sind nachhaltige, ganzheitliche Veränderungen nötig und keine 
Schnellschüsse. Weil VIER PFOTEN in der Lage ist, rasch zu reagieren und seine 
Aktivitäten den Gegebenheiten anzupassen, und wir ausserdem über straffe 
Prozesse und eine gute Planung verfügen, ist die Organisation beim Einsatz für 
nachhaltige Verbesserungen für Tiere weltweit umso engagierter.

Mission und Vision |
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VIER PFOTEN strebt eine Änderung im Verhalten der Men-
schen und einen Systemwechsel an, um Tierschutz weltweit 
zu verbessern. Für die kommenden Jahre haben wir rele-
vante Tierschutzprobleme identifiziert, die unsere globale 
Arbeit leiten sollen.

Sogenannte Nutztiere
Wir bekämpfen grausame Praktiken wie die Pelzproduktion, Lämmerverstüm- 
melung und den Daunen-Lebendrupf. Ausserdem arbeiten wir an der Be- 
kämpfung der Massentierhaltung, die auch ursächlich für Zoonosen und 
Antibiotikaresistenz ist. In diesem Zusammenhang konzentrieren wir uns da-
rauf, die Anzahl der in der Landwirtschaft genutzten Tiere zu reduzieren und 
die Lebensbedingungen von jenen, die noch gehalten werden, zu verbessern.

Tiere in der Unterhaltungsindustrie 
und im Tourismus
VIER PFOTEN kämpft für ein weltweites Verbot von Wildtieren in Zirkussen und 
für das Ende der Privathaltung von Grosskatzen und Bären.

Streunertiere
Wir setzen uns für ein humanes, nachhaltiges Management von Streuner-
hunde- und -katzenpopulationen ein, wobei unser Hauptaugenmerk auf Europa 
und Südostasien liegt.

Tierhandel und Tiertransporte
VIER PFOTEN kämpft gegen die Zucht von und den Handel mit Wildtieren und 
ihren Teilen sowie gegen den Hunde- und Katzenfleischhandel. Wir engagieren  
uns für eine Reduktion der Langstreckentransporte von Tieren, die immen-
ses Leid verursachen. Zudem arbeiten wir daran, Qualzucht und den Handel 
mit Hunden zu bekämpfen – vor allem durch eine strengere Gesetzgebung, 
ein stärkeres Bewusstsein bei den Konsumenten und eine vollständige Rück-
verfolgbarkeit des Welpenhandels in Europa.

Strategische Ziele von VIER PFOTEN
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Tiger Tajmir nach seiner Rettung 
aus privater Haltung.

Tiere als fühlende Wesen
VIER PFOTEN setzt sich dafür ein, dass Tiere 
weltweit als fühlende Wesen anerkannt werden. 
Tierschutz soll erstens im Rahmen nachhaltiger 
Entwicklung und zweitens im «One Health»-
Konzept verankert werden.

Tiere in Katastrophen- 
und Krisengebieten
VIER PFOTEN arbeitet daran, Tierschutz in natio- 
nale Katastrophenschutzpläne zu integrieren. Wir  
lobbyieren für die Erstellung eines internatio- 
nalen Rahmenkonzepts, um Tiere in Konflikt- 
und Krisengebieten zu schützen. Des Weiteren 
bieten wir effektive und konkrete (Not-)Hilfe für 
Tiere vor Ort.

©
 F

OU
R 

PA
W

S

Strategische Ziele von VIER PFOTEN | 11



Tierärztliche Untersuchung 
eines Tigers im ehemali-
gen Zoo Luján.

VIER PFOTEN im ehemaligen 
Zoo Luján in Argentinien

2025 führte VIER PFOTEN die grösste Nothilfemission für 
Grosskatzen, die jemals in Lateinamerika organisiert wurde, 
durch. Im Laufe von 16 intensiven Tagen versorgten und be-
handelten wir 62 Grosskatzen und zwei Braunbären.

HIGHLIGHT
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Der frühere Zoo Luján, der etwa 70 km von Buenos Aires entfernt ist, war 
einst eine beliebte Touristenattraktion und bekannt dafür, dass er einen 
engen Kontakt mit den Tieren zuliess. 2020 wurde er vom argentinischen 
Ministerium für Umwelt und nachhaltige Entwicklung aufgrund von schweren  
Verstössen gegen den Tierschutz geschlossen. Dennoch wurden weiterhin 
zahlreiche Tiere unter immer schlimmer werdenden Bedingungen gehalten.

Dank früherer Rettungserfahrungen – etwa jener von vier Tigern, die in einem 
Bahnwagon gehalten wurden und von VIER PFOTEN unter grossem öffent- 
lichem Interesse 2022 gerettet wurden, oder jener der zwei Tiger, die 2023 aus 
einer illegalen Zuchtfarm geholt wurden – mobilisierte VIER PFOTEN seine  
Kräfte, um die Bedingungen zu verbessern und Nothilfe zu leisten. Im 
Juli 2025 unterzeichneten wir eine Absichtserklärung (Memorandum of  
Understanding – MoU) mit dem argentinischen Staatssekretariat für Touris- 
mus, Umwelt und Sport mit dem Ziel, die Tierschutzstandards für Grosskat-
zen zu verbessern und deren Privathaltung und kommerziellen Handel zu 
verbieten. Der frühere Zoo Luján hatte von da an höchste Priorität. Diese 
Zusammenarbeit zeigt, dass VIER PFOTEN für Behörden mittlerweile ein 
wichtiger Partner auf dem Weg zu dauerhaften, systemischen Lösungen für 
den Wildtierschutz ist.

Unser Team kam im September 2025 vor Ort an und begann umgehend, 
die Bedingungen für die Tiere zu verbessern: Wir veränderten das Tierhaltungs- 
management erfolgreich, indem wir Gehege reparierten und sie adaptierten, 
einige Tiere voneinander trennten oder umgruppierten und auf artgemässe 
Ernährung umstellten. In der nächsten Phase erfolgte eine veterinärmedizi- 
nische Beurteilung, da viele Tiere in einem schlechten gesundheitlichen 
Zustand waren und einige dringend eine Behandlung brauchten. 

16 Tage lang führte das Team von VIER PFOTEN Notfalloperationen durch,  
behandelte Infektionen, eingewachsene Klauen, offene Wunden, Organkrank- 
heiten und Zahnprobleme. Damit konnten wir die Tiere von ihren chronischen 
Schmerzen und ihrem Leid erlösen. Trotz starken Regens und Überflutungen 
setzten wir unsere Arbeit fort. Zwei Veterinärteams arbeiteten parallel und  
versorgten bis zu acht Tiere täglich. Nach den veterinärmedizinischen Unter- 
suchungen ist nun ein kleineres Team von VIER PFOTEN gemeinsam mit lo- 
kalen Tierpflegern damit beauftragt, die Tiere weiterhin genau zu beobachten  

Jahresbericht 2025
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Das Team von VIER PFOTEN 
führt bei zwei Tieren gleichzeitig 
Untersuchungen durch.

Das Team von VIER PFOTEN 
führt eine tierärztliche 
Untersuchung des Bären 
Gordo durch.

und sicherzustellen, dass sie die beste postopera-
tive Versorgung und alle nötigen Nachbehandlungen 
erhalten.

Die Mission wird auch 2026 fortgesetzt werden. Wir 
werden langfristige Lösungen mit artgemässen Un-  
terbringungen für mehr als 60 Grosskatzen finden. Und 
der BÄRENWALD Belitsa freut sich schon darauf, die 
beiden Bären Anfang 2026 willkommen zu heissen.

Wichtige Kennzahlen der Mission

2 Schwanzamputationen 
wurden durchgeführt

15 Tiger und 14 Löwen 
wurden kastriert

20 gebrochene Zähne 
wurden chirurgisch 

entfernt 

Über 30 Teammitglieder  
waren vor Ort, darunter  

7 Tierärzte, 8 Pfleger und 
weitere Spezialisten

Über 20 Umsiedlungen in 
Nachsorgeeinrichtungen und 

neu hergerichtete Gehege 
innerhalb des ehemaligen 

Zoos fanden statt

Täglich wurden bis zu 
8 Tiere untersucht, 

wobei 2 Tierarztteams 
gleichzeitig arbeiteten

© FOUR PAWS | Hristo Vladev
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«Dank des unermüdlichen Einsatzes unseres Teams und der hervorragenden 
Zusammenarbeit mit den argentinischen Behörden können wir nun die nächsten 
Schritte unternehmen, um diesen Tieren eine bessere Zukunft zu garantieren. Es 
ist bereits geplant, die beiden Bären Gordo und Florencia in unser BÄRENWALD 
Belitsa in Bulgarien und die Tigerin Flora in das FELIDA Grosskatzenschutzzentrum 
in den Niederlanden zu bringen. Dort werden sie endlich den Platz, die Auslauf-
möglichkeiten und die Pflege erhalten, die sie für ihre geistige und körperliche 
Genesung benötigen. Wir arbeiten auch an Lösungen für die Grosskatzen. 
Einige von ihnen benötigen dringend weitere medizinische Behandlung.»

� — Luciana D’Abramo, Chief Programme Officer

© FOUR PAWS | Hristo Vladev
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Die Geschichte von Gordo und Florencia
Einer der herzzerreissendsten Fälle war jener der Bären Gordo und Florencia, deren 
Haltungsbedingungen schweres körperliches und psychisches Leid verursachten. Gordo, 
ein 350 kg schwerer Bär, lebte allein in einem winzigen Innenkäfig ohne Zugang ins 
Freie, ohne Beschäftigungsmöglichkeiten und ohne Bewegungsfreiheit. Florencia wurde 
ebenfalls allein in einem kleinen Betongehege gehalten, in dem ein schmutziger Pool, 
in welchem sie täglich Stunden verbrachte, ihre einzige Beschäftigung war. Obwohl die 
tierärztlichen Untersuchungen keine lebensbedrohlichen gesundheitlichen Probleme 
zum Vorschein brachten, wurde ihre Überführung zur obersten Priorität, da beide Bären 
Anzeichen von Apathie, Resignation und emotionalem Stress zeigten. Keinem der beiden 
war es bis da vergönnt Winterruhe zu halten, seine Umgebung zu erkunden oder natürli-
che Verhaltensweisen auszuleben – doch das sollte sich ändern.

Heute leben beide unter artgerechten Bedingungen und unter der Betreuung unseres 
Expertenteams im BÄRENWALD Belitsa. Dort zeigen sie natürliche Verhaltensweisen wie  
Graben, Schwimmen und Planschen sowie das Spielen mit Ästen.

© FOUR PAWS
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Projektzeitplan für den Zoo Luján:

1994 

Der Zoo Luján wird eröffnet. Zu Spitzenzeiten beherbergt er rund 
200 Grosskatzen.

September 2020 

Das argentinische Ministerium für Umwelt und nachhaltige 
Entwicklung lässt den Zoo aufgrund schwerwiegender 
Tierschutzbedenken schliessen.

Juli 2025 

VIER PFOTEN unterzeichnet eine Absichtserklärung 
(Memorandum of Understanding, MoU) mit dem argentinischen 
Sekretariat für Tourismus, Umwelt und Sport, um als neutraler 
Tierschutzberater zu fungieren.

September 2025 

Das Team von VIER PFOTEN trifft vor Ort ein und übernimmt 
die Verantwortung für über 60 Grosskatzen und zwei Bären. 
Es werden sofortige Massnahmen zur Verbesserung der 
Bedingungen im ehemaligen Zoo umgesetzt.

Oktober – November 2025 

Es finden tierärztliche Untersuchungen statt. In dieser Zeit half 
das Team täglich zwischen zwei und acht Tieren.

November – Dezember 2025 

Die Arbeit im ehemaligen Zoo geht weiter, wobei lokale 
Tierpfleger und ein kleines Team von VIER PFOTEN vor Ort 
bleiben, um die Tiere zu versorgen.

© FOUR PAWS
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Mitglieder des Europäischen 
Parlaments in Brüssel 
nach der Verabschiedung 
des EU-Gesetzes, das 
die Kennzeichnung 
und Registrierung von 
gehaltenen Hunden und 
Katzen vorschreibt.

VIER PFOTEN setzt EU-weite 
Regulierung und Rückführbarkeit 
im Hunde- und Katzenhandel durch

Nach mehr als 15 Jahren hartnäckiger Lobbyarbeit, in denen 
wir unser Expertenwissen eingebracht, langfristige Koali-
tionen gebildet, die Öffentlichkeit mobilisiert haben und wo 
alle Büros von VIER PFOTEN länderübergreifend zusam-
mengearbeitet haben, erzielten wir 2025 einen historischen 
Sieg beim Schutz von Hunden und Katzen.

Dieser Meilenstein wird Schlupflöcher schliessen, die seit Jahren den illega-
len Handel von Hunden und Katzen ermöglicht haben, und neue Standards 
bei Zucht, Haltung, Rückführbarkeit und Handel in allen EU-Mitgliedsstaaten 
schaffen. Die formale Verabschiedung der Verordnung ist Anfang 2026 geplant, 
die EU-weite Umsetzung wird Anfang 2028 erwartet. 

VIER PFOTEN hat fast jede Phase des Prozesses beeinflusst: Wir formulierten 
konkrete Anforderungen sowie Zuchtstandards und stellten ein Onlinemodell 
für die Rückführbarkeit im Tierhandel zur Verfügung.

© FOUR PAWS
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Die grössten Errungenschaften 
der Verordnung:
Verpflichtende Kennzeichnung und 
Registrierung für alle Hunde und Katzen
Seit langem betont VIER PFOTEN, dass Rückführbarkeit massgeblich im Kampf  
gegen den illegalen Handel ist. Die EU anerkennt dies nun, indem sie eine 
verpflichtende Kennzeichnung und Registrierung für alle Hunde und Katzen 
einführt. Das System wird die Verifizierung von Herkunft und Haltenden er-
möglichen, jeden einzelnen Schritt nachzuverfolgen sowie unverantwortliche 
oder kriminelle Händler und Haltende ausfindig zu machen.

Mindesttierschutzstandards für Zuchtstätten
Die Standards beinhalten artgemässe Ernährung, Handhabung bzw. Umgang 
mit Tieren, veterinärmedizinische Versorgung, Schutz vor Missbrauch sowie 
adäquate Unterbringung und Sozialisierung. Und, was sehr wichtig ist: Alle 
Züchtende sind davon betroffen; die Standards gelten auch für Händler aus 
Drittstaaten, die Hunde und Katzen in die EU verkaufen möchten.

Onlineverifizierungssystem für Heimtiere, 
die online verkauft werden
VIER PFOTEN hatte ein System vorgeschlagen, das ähnlich wie das von der 
Organisation selbst konzipierte VeriPet ist und garantiert, dass nur Tiere, 
deren Registrierung durch den Inserenten verifiziert wurde, online angebo-
ten werden können. Die finale EU-Verordnung beinhaltet einen Mechanismus, 
der fast identisch mit unserem Vorschlag ist. Das System überprüft au-
tomatisch die Authentizität der Registrierung sowie die Informationen über 
die Haltenden und gleicht sie mit offiziellen Datenbanken ab. Damit wird 
eine eindeutige Verifizierung garantiert. Es ist eine der bisher stärksten 
Sicherheitsmassnahmen gegen den illegalen Onlineheimtierhandel in der EU.

Jahresbericht 2025
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Der Marderhund 
Asami in der TIERART 
Wildtierstation. Es handelt 
sich um eine Spezies, die 
in der Pelzindustrie häufig 
ausgebeutet wird.

Die Ausbeutung von Wildtieren 
zur Pelzgewinnung stoppen

Starke wissenschaftliche Evidenz gegen Pelzfarmen

Die Produktion von Pelz auf Pelzfarmen ist ein grausamer und 
überholter Wirtschaftszweig. Ein Grossteil der Pelze stammt  
von Tieren, die ihr Leben lang gelitten sowie Angst und 
Schmerzen ausgestanden haben. VIER PFOTEN setzt sich  
immer noch vehement für ein Verbot von Pelzproduktion 
und -handel ein. 2025 wurden wichtige Schritte in diese 
Richtung gemacht.

VIER PFOTEN trug 2025 zum bahnbrechenden Bericht A Full-Cost Account of 
the EU Fur Industry bei, der auf einer Veranstaltung des EU-Parlaments in  
Brüssel vorgestellt wurde. Dieser Bericht zeigt den wirtschaftlichen Zusam- 
menbruch der Pelzbranche, die gigantischen Kosten durch Umweltschäden 
sowie die grossen Risiken für die öffentliche Gesundheit durch Pelzfarmen auf.

Zudem kam die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) im  
Juli 2025 zu einem klaren Schluss: Ein akzeptables Tierwohl kann in der Pelzpro- 
duktion nicht gewährleistet werden – auch nicht durch Initiativen wie WelFur.

Die Bewertung wurde im Zuge der von VIER PFOTEN mitinitiierten Europä-
ischen Bürgerinitiative #FurFreeEurope erstellt und verstärkt den Druck auf  
die EU-Kommission, Pelzproduktion und -handel in der EU zu verbieten.

© FOUR PAWS
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Die Pelztierzucht in der EU ist in den letzten zehn Jahren stark zurückgegangen:   

Wichtigste Ergebnisse des Berichts:

Es wird erwartet, dass die Produktion bis 2028 um weitere 15 bis 20 % zurückgehen wird. 

Die Pelzproduktion ist ressourcen-
intensiv, wobei die meisten Umwelt-
auswirkungen mit der Fütterung und 
den Zuchtbetrieben zusammenhängen.

Die jährlichen Kosten für Um- 
weltschäden werden für die 

Pelztierhaltung in der EU 
auf 143 Millionen Euro 
und für die gesamte  
 Pelzindustrie in der EU  
auf 230 Millionen Euro  
geschätzt.

Zu den Risiken für die öffentliche 
Gesundheit zählen sechs wichtige 
zoonotische Erreger: SARS-CoV-2, 
Influenzaviren, Salmonellen, 
Campylobacter, Antibiotikaresistenz 
und Cryptosporidium.

-73%
farms pelts

-86%
sales value
-92%

jobs
-86% to -92%

Die Branche ist auf Ausgleichs- und Entwicklungs-
zuschüsse (z. B. im Zusammenhang mit Covid-19, 
der Vogelgrippe und den Sanktionen gegen Russland) 
angewiesen, die die Steuereinnahmen übersteigen.

Die Fellpreise liegen weiterhin unter den Produktionskosten, 
sodass der Sektor ohne externe Finanzhilfen unrentabel ist.

-73%
Betriebe

-86%
Felle

-92%
Umsatz

-86% bis -92%
Arbeitsplätze

Jahresbericht 2025
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Die Silberfüchsin Mala, die 2022 
aus einer polnischen Pelztierfarm 

gerettet wurde, lebt nun in 
der TIERART Wildtierstation in 

Deutschland.
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Die Silberfüchsin Mala, die 2022 
aus einer polnischen Pelztierfarm 

gerettet wurde, lebt nun in 
der TIERART Wildtierstation in 

Deutschland.

Wichtige Schritte hin zu nationalen/staatlichen 
Verboten für den Import und Verkauf von Pelzen
Australien
Es wurden grosse Fortschritte auf dem Weg zu einem Verbot des Pelzverkaufs im 
Einzelhandel erzielt. Besonders hervorzuheben ist, dass VIER PFOTEN einen offenen 
Brief an den Minister für fairen Handel in Victoria initiierte und eine Umfrage in Auftrag 
gab, die eine starke öffentliche Unterstützung für ein Verbot zeigte. Als Ergebnis dieser 
Bemühungen leitete die Regierung von Victoria eine Überprüfung zur Einführung eines 
Gesetzes zum Verbot des Pelzverkaufs ein.

Schweiz
Der Bundesrat hat ein Gesetz verabschiedet, das den Import von Pelzprodukten, die von 

Tieren stammen, die unter grausamen Bedingungen gehalten wurden, mit Wirkung per  
1. Juli 2025 verbietet, wobei eine zweijährige Übergangsfrist gilt. Dieser Fortschritt  
wurde massgeblich durch einen Gegenvorschlag geprägt – der von VIER PFOTEN  
ausgearbeitet und unterstützt wurde –, der das Verbot des Imports und des Handels 

mit Pelzprodukten vorsah, die von Tieren stammen, die unter besonders grausamen 
Bedingungen gehalten wurden.

Vereinigtes Königreich
Im Jahr 2025 setzte VIER PFOTEN UK als Teil der Koalition «Fur Free Britain» seine Bemü- 
hungen um ein Verbot von Pelzimporten und -verkäufen fort, indem die Organisation  
1,5 Millionen Unterschriften bei der Regierung einreichte. Hinzu kamen weitere Massnahmen 
zur Unterstützung des Pelzverbotsgesetzes der Abgeordneten Ruth Jones, ein Schreiben an 
den Staatssekretär, eine parlamentarische Veranstaltung mit Expertenaussagen zu den Risiken 
zoonotischer Krankheiten sowie die Mitwirkung an der Regierungsstrategie. Zusammen ver-
stärkten diese Bemühungen den koordinierten Vorstoss für eine Gesetzesänderung.  

Vereinigte Staaten
Im Jahr 2025 konzentrierte sich VIER PFOTEN USA auf die Förderung von Pelzverkaufs- 
verboten auf Bundesstaatenebene, wobei sich Massachusetts als wichtigster Schauplatz  

herauskristallisierte. VIER PFOTEN sagte vor dem Ausschuss für Umwelt 
und natürliche Ressourcen aus, reichte schriftliche Beweismittel ein und 
nahm am jährlichen MA Lobby Day teil, um sich für die Gesetzesvorlagen 

S.551/H.990 einzusetzen, die den Verkauf von Pelzprodukten aus neueren 
Zuchten verbieten.

Jahresbericht 2025
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Modemarken machen Fortschritte im Tierschutz 

Mode sollte niemals auf Kosten von Tieren produziert 
werden. 2025 hat VIER PFOTEN weiter auf Modemarken  
eingewirkt, und zwar mit Werbekampagnen, Reports, Leit-
linien, monatlichen Newslettern sowie gezielter Öffentlich- 
keitsarbeit. Damit blieb Tierschutz in der Modebranche  
weiter ein Thema.

Mode ohne Tierqual

Ergebnisse der Lobbyarbeit von VIER PFOTEN

Modemarken haben die Ab- 
sichtserklärung «Brand Letter 
of Intent» unterzeichnet 
und lehnen Wolle aus 
Lämmerverstümmelung ab 

Modemarken haben 
neue oder verstärkte 
Verpflichtungen zum 
Verbot des Mulesings 
unterzeichnet

43 32

Modemarken erhielten 
umfassende Unterstützung 
bei der Entwicklung oder 
der Verbesserung ihrer 
Tierschutzrichtlinien

Modemarken sind neue  
oder verstärkte Ver-
pflichtungen eingegangen,  
Lebendrupf zu verbieten 
oder Federn vollständig 
zu eliminieren.

17 7

Modemarken verpflichteten 
sich, die Verwendung von 
tierischer Materialien 
zu reduzieren

5

Modemarken haben sich 
dem «Fur Free Retailer 
Programme» angeschlossen 
  

Modemarken wurden in 
unser «Wear It Kind»- 
Verzeichnis aufgenommen

14 60+

© Edgar's Mission
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Das gerettete Lamm 
Renault im Zufluchtsort 
Edgar’s Mission Farm in 

Australien.

Lämmerverstümmelung beenden
Lämmerverstümmelung (Mulesing) ist eine schmerzhafte und 
traumatisierende Praxis, die in der Wollindustrie nach wie vor 
weit verbreitet ist. 2025 hat sich VIER PFOTEN darauf konzen- 
triert, das Thema politisch im Fokus zu behalten und Mode-
marken dazu zu bewegen, Wolle von verstümmelten Lämmern 
aus ihren Kollektionen zu entfernen.

In Australien setzte sich VIER PFOTEN mit gezielten politischen 
Aktivitäten dafür ein, neue Dynamik zu schaffen. Wir koordinier- 
ten den Austausch mit Abgeordneten im Bundesstaat Victoria 
sowie mit Vertretern der Animal Justice Party in mehreren Bun- 
desstaaten. Dies führte dazu, dass parlamentarische Anfragen 
eingebracht wurden. Zudem richtete VIER PFOTEN einen offenen  
Brief an die Landwirtschaftsminister aller Bundesstaaten, in dem  
ein Ende der Lämmerverstümmelung gefordert wird.

Weltweit hat VIER PFOTEN weiterhin das Bewusstsein der Konsu- 
menten geschärft. Der Bericht «Behind the Wool» bewertete mehr  
als 100 Modeunternehmen hinsichtlich ihrer Transparenz in  
Bezug auf Lämmerverstümmelung. Michael Kors erhielt dabei  
die schlechteste Bewertung. Die Kampagne gegen Lämmerver-
stümmelung von VIER PFOTEN erreichte über Google- und 
YouTube-Werbung rund 3,3 Millionen Menschen. In Frankreich 
machte das nationale Fernsehen die grausame Praxis landesweit 
einem breiten Publikum zugänglich.

67% 
der Modemarken versäumen 

es, klare und einheitliche 
öffentliche Informationen zur 

Verwendung von Wolle von 
verstümmelten Lämmern 
zur Verfügung zu stellen 

65% 
der Modemarken geben an, 

eine strenge Wollzertifizierung 
anzustreben, doch weniger als 

40% weisen am Verkaufsort 
auf diese Zertifizierungen hin

25% 
der Modemarken haben 

durch die Zusammenarbeit 
mit VIER PFOTEN ihre 

Transparenz verbessert

17% 
haben weiteren Massnah- 

men zugesagt, was auf einen 
wachsenden Konsens in 

der Branche hindeutet: Das 
Verstümmeln von Lämmern 

hat in der modernen 
Mode keinen Platz

© Edgar's Mission

Wichtigste Ergebnisse
aus dem Bericht
«Behind the Wool»
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Ein riesiger Parka vor 
einem Woolrich-Geschäft 
in München.

Vor einem Woolrich-
Geschäft in Hamburg fand 
eine Demonstration gegen 

Pelz statt.

Einsatz für pelzfreie Mode
Vom 11. September bis zum 7. Oktober initiierte VIER PFOTEN 
gemeinsam mit der internationalen Fur Free Alliance (FFA) – 
einem Zusammenschluss von über 45 Tierschutzorganisationen 
– eine Kampagne, in der das Modelabel Woolrich aufgefordert 
wurde, den Verkauf von Jacken mit Echtpelzbesatz einzustellen.

Die Kampagne konzentrierte sich auf Regionen, in denen 
Woolrich eine starke Marktpräsenz hat. Vor Woolrich-Filialen 
in Italien, Deutschland und den Niederlanden sowie vor 
dem Firmensitz in Bologna fanden öffentlichkeitswirksame 
Strassenaktionen statt. Darüber hinaus startete VIER PFOTEN 
gemeinsam mit unseren Partnern eine intensive digitale Kam-
pagne, bei der innerhalb weniger Wochen über 200 000 Protest-
E-Mails von Unterstützenden an Woolrich verschickt wurden und 
die sozialen Medien mit Forderungen nach einer pelzfreien Politik 
überschwemmt wurden. 

Wir legten ein spezielles Augenmerk auf die Woolrich-Filialen 
in Deutschland mit einer auffälligen Projektion an der Filiale 
in Hamburg, gefolgt von der Installation eines XXL-Parka in 
Hamburg, München und Westerland. Diese Aktionen fanden  
in den deutschen Medien Beachtung und verstärkten die 

Sichtbarkeit der Kampagne zusätzlich. Trotz des Drucks hat Woolrich noch 
keine öffentliche Stellungnahme abgegeben. Es gibt jedoch ermutigende 
Anzeichen: So hat die Modemarke im Anschluss an die #FurFreeWoolrich-
Kampagne alle Pelzartikel aus ihrem US-amerikanischen Online-Shop ent-
fernt, was darauf hindeutet, dass interne Diskussionen über die Einführung 
einer pelzfreien Politik möglicherweise bereits im Gange sind.

© FOUR PAWS | Daniel Müller

© VIER PFOTEN | Christopher Koch
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Aufklärungsaktion vor 
einem Michael-Kors-
Geschäft am Black 
Friday in Wien.

Michael-Kors-Kampagne
VIER PFOTEN forderte das US-Modeunternehmen Michael Kors 
auf, die Verwendung von Wolle aus Lämmerverstümmelung 
einzustellen. Nachdem monatelange Bemühungen unbeant-
wortet blieben, protestierten Mitarbeitende von VIER PFOTEN 
und Freiwillige vor diversen Michael-Kors-Filialen, und mehr als 
90 000 Menschen schickten Protest-E-Mails, in denen sie das 
Unternehmen dazu aufforderten, auf zertifizierte, lämmerver-
stümmelungsfreie Wolle umzusteigen.

Die Kampagne gewann weiter an Dynamik, als Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens die Forderung nach Veränderung un-
terstützten. In einem Video von VIER PFOTEN trennten sich 
Tierschützer und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens – 
Elizabeth Turner, Will Moncada, Kathy Freston, Shaka Smith 
und Lucy Blehar – öffentlich von Michael Kors, weil sich die 
Modemarke weigerte, sich zu zertifizierter Wolle zu verpfli-
chten. Daraufhin beobachteten wir, dass Capri Holdings, die 
Muttergesellschaft von Michael Kors, das Thema erstmals in 
ihrem Impact Report 2025 ansprach.

VIER PFOTEN wird sich im Jahr 2026 weiterhin dafür einset-
zen, dass Michael Kors sich zu zertifizierter lämmerverstüm-
melungsfreier Wolle verpflichtet.

© FOUR PAWS
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Reduce. Refine. Replace.

Bericht über das Wohl sogenannter 
Nutztiere zeigt stetigen Fortschritt
Der «Business Benchmark on Farm Animal Welfare» (BBFAW) ist ein 
Ranking von 150 grossen Nahrungsmittelproduzenten bezüglich ihrer Tier-
schutzstandards und deren Umsetzung in die Praxis. Der Bericht wird von 
VIER PFOTEN gemeinsam mit Compassion in World Farming und Chronos 
Sustainability Ltd. finanziert.

Die durchschnittliche Gesamtbewertung der Unternehmen ist schrittweise 
gestiegen, von 16% im Jahr 2022 über 17% im Jahr 2023 auf 18% im Jahr 2024,  
was darauf hindeutet, dass die Unternehmen weiterhin den Fokus auf das 
Wohlergehen von Nutztieren legen. 

Im Jahr 2024 erkannten mehr globale Lebensmittelunternehmen 
Nutztiere als fühlende Wesen an: 67 Unternehmen (45%) nannten die 
Empfindungsfähigkeit von Nutztieren als wichtige Grundlage für ihre 
Tierschutzrichtlinien, ein Anstieg von 54 Unternehmen (36%) gegenüber 
dem Vorjahr 2023. 
 

141 der 150 Nahrungsmittelkonzerne (94%) erkennen das Wohlergehen 
von Nutztieren als geschäftliches Anliegen an, und 128 Unternehmen 
(85%) haben eine Erklärung zur Tierschutzpolitik veröffentlicht.

14 der 150 Unternehmen (9%) sind im Jahr 2024 in 
der Rangliste um eine Stufe aufgestiegen.

VIER PFOTEN
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Atlas Challenge läuft aus 
Mit der Atlas Challenge, einem Ranking von Unternehmen aus der Nahrungs-
mittelbranche, will VIER PFOTEN diese Unternehmen dazu bringen, tierische 
Produkte aus Intensivtierhaltung zu reduzieren und stattdessen auf pflanzen-
basierte Alternativen zu setzen.

Die neunte und damit letzte Atlas Challenge wurde im April 2025 veröffentlicht.  
Sie bewertete elf Unternehmen in Österreich, Deutschland, der Schweiz, in  
Grossbritannien, den Niederlanden und den USA im Hinblick auf ihre 
Markenfertigprodukte.

A Food Producers’ Ranking towards progressive and 
sustainable food strategies pushing for an overall 
meat and fish reduction impact

THE ATLAS 
CHALLENGE 

A Ranking of Food Delivery Services towards 
progressive and sustainable food strategies 
pushing for an overall meat reduction impact.

THE ATLAS 
CHALLENGE 

A business benchmark on the strategies towards  
animal- and climate-friendly nutrition

THE ATLAS 
CHALLENGE
on Fast-Food Chains
A Country Comparison

A food retailer business 
benchmark on the strategies 
towards animal- and climate-
friendly nutrition

THE ATLAS 
CHALLENGE
on Supermarkets

The FOUR PAWS 
Chocolate Challenge
A business benchmark on 
dairy reduction strategies towards 
animal welfare and climate action

A ranking of leading hotels’ strategies  
for meat and dairy reduction towards 
animal welfare and climate mitigation

The FOUR PAWS 
Hotel Challenge

A business benchmark on the strategies 
towards animal and climate friendly nutrition

THE ATLAS 
CHALLENGE
on Fast-Food Chains

A ranking of leading food delivery services’
strategies for meat and dairy reduction
towards animal welfare and climate mitigation

The FOUR PAWS
Food Delivery Service Challenge

The FOUR PAWS Food Producer Challenge 

Ready Meals 
A ranking of the leading food producers’ strategies for meat and 
dairy reduction towards animal welfare and climate mitigation 
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Rescue and Preparedness: 
Wildtierleid aufdecken – in 
Konfliktzonen, im Handel, in 
Zirkussen und in der Privathaltung

Der illegale Handel mit Wildtieren in 
Europa und ihr Missbrauch zur Unterhal- 
tung der Menschen haben verheerende  
Auswirkungen. VIER PFOTEN hat die Dring- 
lichkeit des Problems erkannt. Noch immer  
gibt es viele Länder, in denen solche grau-
samen Praktiken erlaubt sind und in denen 
Handlungsbedarf besteht.

VIER PFOTEN ist es heute ein Anliegen, 
die öffentliche Wahrnehmung von Tieren 
in der Unterhaltungsindustrie und in der 
Privathaltung zu schärfen. Ausserdem 
setzen wir uns für strengere Gesetze zur 
Eindämmung des illegalen Handels und 
der Privathaltung von Wildtieren ein.

Im Jahr 2025 leistete 
VIER PFOTEN Wildtieren 

in Not lebenswichtige 
Hilfe, indem sie:

72 Grosskatzen und Bären 
ausserhalb der Schutzzentren 
von VIER PFOTEN untersuchte 

und behandelte,

157 tierärztliche Untersuchungen 
in den Schutzzentren von  

VIER PFOTEN durchführte, 
 

sieben Bären, vier Löwen und 
drei Tiger rettete, 

zwei Grosskatzen und vier Bären in 
unsere Schutzgebiete umsiedelte.

VIER PFOTEN
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Bärenjunges Dori im  
BÄRENWALD Prishtina.

Kommerzieller Handel 
mit Wildtieren
Albanien: Rettung von Bär Dori und 
Transfer in den BÄRENWALD Prishtina
Das männliche Bärenjunge Dori war nur ein paar  
Wochen alt, als es von einem albanischen Tierschutz-
aktivisten in einem Onlineinserat entdeckt wurde. Für 
umgerechnet nur 5 000 Euro wäre Dori damit zu einem 
Leben mit mangelnder Versorgung und potenziellem 
Missbrauch verdammt gewesen.

Nach seiner Konfiszierung wurde der Bär Dori in den 
BÄRENWALD Prishtina gebracht, wo er sein Leben lang 
eine artgemässe Versorgung bekommt. Nachdem klar 
geworden war, dass eine Freilassung in die Wildnis nicht 
mehr möglich war, da er schon zu lange engen Kontakt 
mit Menschen gehabt hatte, übernahm unser Team das 
verwaiste Bärenjunge, um ihm ein endgültiges Zuhause 
im Schutzzentrum zu geben.

Doris Geschichte zeigt uns auch, dass vermeintlich ver-
waiste Wildtiere niemals eingefangen oder gar verkauft  
werden dürfen. VIER PFOTEN empfiehlt, die lokalen Be-
hörden sowie kompetente Wildtierexperten, die immer 
auch gesetzeskonform agieren, zu kontaktieren.
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Bär Felix im 
Freigehege des 

BÄRENWALD 
Arbesbach.

Privathaltung von 
Wildtieren 
Slowenien: Rettung der slowenischen 
Bären Felix und Mici und ihr Transport 
in den BÄRENWALD Arbesbach
Die Bären Felix und Mici teilen die gleiche Geschichte 
und dasselbe Schicksal: Beide wurden in Restaurants in 
Slowenien zur Schau gestellt, beide litten hinter Gittern, 
und beide wurden von VIER PFOTEN gerettet und in den 
BÄRENWALD Arbesbach gebracht. Nun können sich der 
34-jährige Felix und die 23-jährige Mici in ihren ruhigen, 
bewaldeten Gehegen abseits von neugierigen Besuchern 
erholen – unter Bäumen, Teichen, Enrichments und einer 
artgemässen Versorgung.

Private Haltung in Slovenien

Seit Herbst 2022 setzt sich  
VIER PFOTEN dafür ein, fünf Bären 
aus unangemessener privater 
Haltung in Slowenien zu retten.

Im Jahr 2024 fand eine öffentliche 
Kampagne überwältigende Unter-
stützung in der Bevölkerung: 
Weltweit schlossen sich über 
100 000 Menschen dem Aufruf an, 
das Leiden der Bären in drei  
Restaurants und einem privaten  
Zoo zu beenden.

Zwei Bären sind leider vor ihrer 
Rettung verstorben, zwei weitere  
konnten jedoch erfolgreich gerettet 
werden. VIER PFOTEN setzt sich 
weiterhin für die Rettung des fünften 
Bären ein. 

Nach den jüngsten Änderungen des 
slowenischen Tierschutzgesetzes wird 
die private Haltung von Bären und  
anderen Wildtieren voraussichtlich  
bis zum Sommer 2026 vollständig  
verboten sein.

© FOUR PAWS

VIER PFOTEN

32



Tiger Tajmir im  
FELIDA Grosskatzen- 

schutzzentrum.

Bär Felix im 
Freigehege des 

BÄRENWALD 
Arbesbach.

Tschechien: Rettung von Tiger Tajmir und Transport 
in das FELIDA Grosskatzenschutzzentrum
Tiger Tajmir wurde völlig abgemagert, krank und verletzt in einem Gehege 
eines verlassenen Grundstücks gefunden. Nach zwölf Jahren Gefangenschaft 
wurde er von den tschechischen Behörden konfisziert und in den Zoo Liberec 
gebracht, wo er auf Salmonellen behandelt wurde und eine artgemässe 
Ernährung erhielt.

Da der Zoo Liberec Tajmir aber nicht dauerhaft behalten konnte, intervenier- 
te VIER PFOTEN und übersiedelte Tajmir in das FELIDA Grosskatzenschutz-
zentrum, einen idealen Ort für einen älteren Tiger, wo er seine restlichen Jahre 
friedlich und mit dem nötigen Komfort verbringen kann, unter fachgerechter 
Aufsicht eines Teams, das auf Grosskatzen aus Privathaltung spezialisiert ist. 

Nach der Ankunft gewöhnte sich Tajmir erstaunlich gut an seine neue 
Umgebung. Es ist eine Freude zu sehen, wie entspannt er seine natürlichen 
Verhaltensweisen ausleben kann. Dennoch sind unsere Gedanken auch bei 
all den Wildtieren, die dem skrupellosen Handel zum Opfer gefallen sind und 
deren Geschichten wir daher nicht erzählen können.

© FOUR PAWS | Nadine de Ruiter
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Bär Dunbar in 
Aserbaidschan.

Aserbaidschan: Rettung von Bär Dunbar und 
Transport in den BÄRENWALD Arbesbach
Im Rahmen mehrerer erfolgreicher Veterinärmissionen in Aserbaidschan kas-
trierte VIER PFOTEN alle männlichen Bären in Gefangenschaft und verhinderte 
damit weitere Nachzucht. Einer der Bären, Dunbar, benötigte jedoch dringend 
einen Eingriff.

Sein rechtes Auge war stark eingetrübt und chronisch entzündet, sein linkes 
Auge wies aufgrund einer Verletzung nur eine eingeschränkte Sehkraft auf. 
Da eine Behandlung nicht mehr möglich war und weitere Schmerzen droht-
en, musste ein Tierarzt von VIER PFOTEN das rechte Auge operativ entfernen. 
Aufgrund seiner stark eingeschränkten Sehkraft entschied VIER PFOTEN, 
Dunbar in den BÄRENWALD Arbesbach zu bringen, wo er gezielt behandelt 
und gepflegt werden kann.

Der Transfer wurde durch die Unterstützung des aserbaidschanischen Mini-
steriums für Ökologie und natürliche Ressourcen ermöglicht. Dieses hatte 
Dunbar bereits 2020 in eine staatliche Auffangstation gebracht, nachdem er al-
lein und orientierungslos in einem Dorf umherstreifend gesichtet worden war.

© FOUR PAWS
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Bär Rocky bei seiner 
Rettung in Pakistan.

Missbrauch von Wildtieren zur 
Unterhaltung
Pakistan: Die Rettung 
von Kampfbär Rocky 
und Tanzbärin Sunny
In Zusammenarbeit mit dem Islamabad 
Wildlife Management Board (IWMB) hat 
VIER PFOTEN die misshandelten Tanz-  
und Kampfbären Sunny und Rocky tier-
ärztlich versorgt. Beide Bären waren in 
einem besorgniserregenden körperlichen 
Zustand; Rocky trug noch die Spuren eines 
kurz vor der tierärztlichen Untersuchung 
erlittenen Kampfes. 

Heute leben Sunny und Rocky im IWMB 
Rescue and Rehabilitation Centre in 
Islamabad. VIER PFOTEN unterstützte das  
Centre mit seiner jahrzehntelangen Er-
fahrung im Betreiben von Tierschutzzentren nach höchsten Standards – insbe-
sondere bei der Vorbereitung der Gehege für die Neuankömmlinge sowie mit 
Empfehlungen für artgemässe Haltungsbedingungen und eine angemessene 
Versorgung.

Frankreich: Die Überführung der 
Zirkuslöwinnen Illiana und Tomoyo in das 
LIONSROCK Grosskatzenschutzzentrum
Da in Frankreich Wildtiere in Zirkussen ab Dezember 2028 verboten sein 
werden, übergab der Besitzer zwei übergewichtige Löwinnen der französischen  
Nichtregierungsorganisation Free Life. Die beiden Löwinnen, Illiana und 
Tomoyo, wurden anschliessend in das Schutzzentrum Terre d’accueil über-
bracht. Nach einem vorübergehenden Aufenthalt dort brachte VIER PFOTEN 
die Löwinnen in sein LIONSROCK Grosskatzenschutzzentrum. 

© FOUR PAWS
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Die Löwin Illiana im 
LIONSROCK Grosskatzen- 
schutzzentrum.

Die Experten in LIONSROCK haben einen speziellen Plan zur Behandlung des 
Übergewichts von Illiana und Tomoyo ausgearbeitet, der eine gezielte Stärkung 
der Muskeln, eine Stimulierung ihrer natürlichen Instinkte sowie die Schaffung 
von Vertrauen beinhaltet. In ihrem neuen Gehege gibt es Möglichkeiten zu klet-
tern und viel Natur – nicht zu vergleichen mit ihren kleinen Käfigen auf dem 
Zirkusareal!

Der Transport von Illiana und Tomoyo in das LIONSROCK Grosskatzenschutz-
zentrum bringt uns in Frankreich einen Schritt näher zum Ende des 

Missbrauchs von Wildtieren zur 
Unterhaltung der Menschen. 
VIER PFOTEN hofft, dass es auch  
für die anderen hunderten von  
Grosskatzen, die weiterhin in 
französischen Zirkussen auf-
treten müssen, nach dem 
Inkrafttreten des Gesetzes Ende 
2028 ein solches Happy End gibt.

«In Deutschland beispielsweise ist es Zirkussen nach 
wie vor gestattet, Wildtiere für Vorführungen zu halten 
und auszubeuten sowie Grosskatzen legal in winzigen 
Innengehegen von nur 12 m² und Aussengehegen 
von nur 50 m² zu halten. Angesichts der Tatsache, 
dass Grosskatzen in freier Wildbahn an weitläufige 
Lebensräume gewöhnt sind, ist es unvorstellbar, 
sie auf solch winzige Räume zu beschränken» 

� — Patricia Tiplea,  
� Rescue Planning and Deployment Team Driver

© FOUR PAWS
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Die Tigerin Samba im FELIDA 
Grosskatzenschutzzentrum.

Slowakei: Der Transfer von Samba 
und Kenya, den letzten beiden 
Zirkustigern der Slowakei, in das 
FELIDA Grosskatzenschutzzentrum
VIER PFOTEN wurde von der slowakischen Tierschutz-
organisation Sloboda Zvierat kontaktiert mit der Bitte, 
ein artgemässes Zuhause für die drei Zirkustigerinnen 
Samba, Kenya und Princess zu finden.

Obwohl die Tigerinnen eigentlich schon «im Ruhestand» 
waren, wurden sie seit Jahren weiterhin in winzigen 
Käfigen gehalten. Zum Glück hat der Besitzer sie frei-
willig an VIER PFOTEN übergeben. Wir brachten Samba 
und Kenya in das FELIDA Grosskatzenschutzzentrum.

Traurigerweise musste aber Princess vor dem Transfer 
von ihren chronischen Schmerzen erlöst werden. Sie litt 
an schweren Krankheiten, wahrscheinlich aufgrund von 
Inzucht, die bei weissen Grosskatzen in Gefangenschaft 
sehr häufig zur Anwendung kommt.

VIER PFOTEN freut sich über die Entscheidung der slowakischen Regierung, 
die Ausbeutung von Wildtieren in Zirkussen zu verbieten. Allerdings sollte 
sie dieses Engagement nicht nur im Einzelfall, sondern generell in ihrer 
Tierschutzpolitik zeigen.  

Schutz für Tiere in Katastrophen- und  
Konfliktgebieten 
Zusätzlich zu seinen Nothilfemissionen hat VIER PFOTEN seine Bemühungen 
um nachhaltige Hilfe für Tiere in Katastrophen- und Krisengebieten ausgebaut. 
Basierend auf unserer Expertise in der Tiernothilfe, haben wir unseren Fokus 
erweitert: Auch die Katastrophenprävention wurde nun miteinbezogen, wobei 
wir an der Integration von Tierschutz in die nationalen und internationalen 
Krisenpläne arbeiten. Diese strategische Ausrichtung wird 2026 noch intensi- 
viert: Wir wollen uns verstärkt der Notfallvorsorge vor, während und nach 
Krisen sowie langfristigen Lösungen für die Tiere widmen.
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Neben den bestehenden Catch-Neuter-
Vaccinate-Return-Programmen (CVNR) hat 
VIER PFOTEN sich darauf konzentriert, das 
wertvolle Know-how zu teilen, um Gemeinden 
bei ihrem Management von Streunertier-
populationen zu helfen – von Osteuropa über 
Afrika bis hin nach Südostasien.

Erstmals in Europa: Umfrage zu 
Streunerhunden im Kosovo

VIER PFOTEN hat in Zusammenarbeit mit der Animal 
Rights Foundation (ARF) eine umfassende 

Umfrage zu Streunerhunden im Kosovo durchgeführt und damit 
einen Meilenstein in Richtung humanes und effektives Management 
von Hundepopulationen erreicht. Es ist dies die erste solche 

Umfrage in Europa und die dritte weltweit.

In weniger als einem Jahr haben Expertenteams alle 38 Gemeinden 
des Kosovo befragt und damit über 2 500 km an Strassen abgedeckt. Sie  

haben damit solides und vergleichbares Zahlenmaterial zu Streunerpopu-
lationen landesweit zusammengetragen. 

Mittels einer standardisierten Methodik beobachteten die Teams Strassen-
hunde in ihrem natürlichen Umfeld und hielten Indizien bzw. Daten zu Alter, 
Sterilisationsstatus, Geschlecht, Evidenz zu Haltenden sowie Gesundheits- 
indikatoren wie Wunden oder Narben oder Anzeichen von Hautkrankheiten  
fest.

Die soliden Basisdaten, die aus der Umfrage generiert wurden, ermöglichen es  
den Gemeinden, langfristige, datenbasierte Strategien für ein Streunertier- 
management anstelle rein reaktiver, kurzfristiger Massnahmen zur Eindäm-
mung des Problems auszuarbeiten.

VIER PFOTEN steht für ein proaktives, lokales Streunertiermanagement, das 
auf Aufklärung und einem humanen Umgang mit den Tieren fusst.

Management von 
Streunertierpopulationen
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Der Streuner 
Sonny.

Einbindung der Bevölkerung für 
eine effektive Streunerhilfe
Die Einbindung der lokalen Bevölkerung ist ein zentraler Bestandteil der Arbeit 
von VIER PFOTEN. Sie trägt wesentlich dazu bei, das Bewusstsein zu stär-
ken, die Zusammenarbeit zu fördern und langfristige Lösungen in betroffenen 
Gemeinden umzusetzen.

Thailand: 2023 begann VIER PFOTEN eine Partnerschaft mit dem Department 
of Livestock Development (DLD), um ein landesweites Trainingsprogramm für 
staatliches Veterinär- und Tiergesundheitspersonal zu starten.

Nachdem 2024 die ersten zwei Workshops durchgeführt worden sind, erkannte 
das DLD, dass der Ansatz von VIER PFOTEN nachhaltig und effektiv ist, was 
unsere Glaubwürdigkeit untermauerte.

In den Workshops geht es um Sterilisationsmethoden, das Fangen der Tiere, 
den physischen Umgang mit ihnen, Methoden der Erhebung von Daten und 
das Management von Tierheimen. Dabei wird Lehrmaterial verwendet, das von 
VIER PFOTEN und unserem lokalen Partner Lanta Animal Welfare entwickelt  
wurde.

Mit Stand 2025 können wir stolz auf insgesamt sechs erfolgreiche und ermuti-
gende Workshops mit über 250 Teilnehmenden im ganzen Land zurückblicken.

© FOUR PAWS
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Runder Tisch zum 
Thema Tierheime zur 
Stärkung der Kapazitäten 
verschiedener Akteure, 
die an der Regulierung 
des Hundebestands in 
Chișinău, Moldawien, 
beteiligt sind.

VIER PFOTEN Expertise:  
leichter zugänglich als je zuvor
VIER PFOTEN weiss, wie wichtig fundiertes Fachwissen für eine effektive und 
nachhaltige Streunerhilfe ist. Deshalb haben wir den «Companion Animal 
e-Learning Hub» entwickelt – eine kostenlose Plattform für Fachpersonen, 
Tierheime und tierfreundliche Gemeinden. 

Über diesen Hub hat VIER PFOTEN jahrzehntelange Erfahrungen und den 
letzten Stand der Wissenschaft zum Thema Streunerhilfe in praktische 
Leitlinien, Onlinekurse und Expertenwissen verarbeitet – und das in vielen 
Sprachen und in mehr als 80 Ländern.

© FOUR PAWS
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Die streunende Katze Danaya  
in Bulgarien.

Die Geschichte von Danaya
Danaya wurde von einer engagierten Frau, die sie offen-
sichtlich leidend am Strassenrand gefunden hatte, in eine 
Klinik von VIER PFOTEN in Bankya gebracht.

Ihr Vorderbein war in einem kritischen Zustand: Grosse 
Teile der Haut fehlten, das Bein war stark entzündet, Nerven  
waren bereits geschädigt, und eine Nekrose hatte das 
Muskelgewebe befallen.

Unser Team behandelte die Entzündung und die Nekrose 
mit intravenös verabreichten Antibiotika. Zudem wurde 
der antiseptische Verband täglich gewechselt, und Danaya 
erhielt Nahrungsergänzungsmittel zur Unterstützung der 
Nervenregeneration.

Obwohl sich ihr Zustand rasch verbesserte, entschied das 
Team, dass eine Hauttransplantation notwendig war, da für 
die Heilung der Wunde zu wenig Haut vorhanden war.

Während des Eingriffs wurde Danaya auch sterilisiert; das 
dabei entfernte Gewebe wurde für die Rekonstruktion ihres 
verletzten Beins verwendet.

Wochen intensiver Behandlung führten zu einer beein-
druckenden Genesung. Danaya ist heute wieder wohlauf – 
an der Seite der Frau, die sie gerettet hat.
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Lebendtiertransporte stoppen
Jedes Jahr müssen Milliarden von Tieren auf dem Weg ins 
Schlachthaus enorme Qualen erleiden. Sie sind stunden-, 
tage- oder sogar wochenlang unterwegs – in einzelnen Fällen 
auch monatelang, wie etwa beim Lebendtiertransportschiff 
«Spiridon II».

Die Tiere sind auf engstem Raum eingepfercht, stehen im Dreck, leiden unter 
Hunger und Durst und erhalten keine tierärztliche Versorgung. Viele sterben 
während des Transports inmitten ihrer Artgenossen.

VIER PFOTEN hat gegen einen der grössten Häfen, über die Tiere aus Europa 
in Länder des Nahen Ostens und Nordafrikas exportiert werden, Beschwerde 
eingereicht und zentrale Akteure der Branche an den Verhandlungstisch ge-
bracht. Zudem setzt sich VIER PFOTEN mit Nachdruck dafür ein, dass die 
EU-Staaten diesen unnötigen Grausamkeiten durch strengere gesetzliche 
Regelungen für Lebendtiertransporte ein Ende setzen.

42



Nutztiere, die auf dem Seeweg 
von Spanien in den Nahen 

Osten und nach Nordafrika 
transportiert werden.

«Die Debatte hat einmal mehr die grosse Kluft zwischen jenen 
Abgeordneten gezeigt, die Tierschutz als wichtig erachten und im Sinne 
der Bürger handeln, und jenen, die die dringend nötigen Verbesserungen 
für die Tiere den wirtschaftlichen Interessen opfern wollen.» 
� — Joe Moran,  
� Lobbying and Advocacy Director

© FOUR PAWS
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Nutztiere, die auf dem Seeweg von 
Spanien in den Nahen Osten und nach 
Nordafrika transportiert werden.

Politische Arbeit: Umgang mit Spannungen 
zwischen Mitgliedstaaten

März  
2025

Berichtsentwurf zur EU-Transport- 
verordnung vorgelegt 
Die Europaabgeordneten Tilly Metz (Die Grünen) und Daniel Buda (Europäische 
Volkspartei), Ko-Berichterstatter der Ausschüsse des Europäischen Parla-
ments, die an dem Vorschlag für eine neue Transportverordnung arbeiten, 
legten einen Berichtsentwurf vor, der lediglich 20 Änderungsanträge enthielt, 
die VIER PFOTEN angesichts konkreter wissenschaftlicher Erkenntnisse und 
der lautstarken öffentlichen Unterstützung für einen stärkeren Tierschutz als 
alarmierend schwach einstufte.

April  
2025

Neue Studie bekräftigt Forderungen nach Reformen 
Nach der Veröffentlichung einer neuen Studie des Wissenschaftlichen Dienstes 
des Europäischen Parlaments, die die gravierenden Mängel in den aktuellen 
EU-Vorschriften zum Tiertransport aufzeigt, reichten die Abgeordneten in den 
Ausschüssen für Verkehr und Landwirtschaft als Reaktion darauf über 3 000 
Änderungsanträge ein.

Mai  
2025

Kompromiss trotz starker 
Meinungsverschiedenheiten während der Debatte 
Im Vorfeld der Debatte über die oben genannten Änderungsanträge hat  
VIER PFOTEN alle eingereichten Stellungnahmen analysiert und eng mit 
wichtigen Europaabgeordneten zusammengearbeitet. Trotz der komplexen  
politischen Lage setzt sich VIER PFOTEN dafür ein, die verschiedenen poli-
tischen Kräfte zu einem Kompromiss zu bewegen, der dem Tierschutz 
zugutekommt.

Juni  
2025

Meinungsverschiedenheiten zwischen den 
Mitgliedstaaten verlangsamen ein Vorankommen 
Da die nationalen Regierungen die Vorschriften im EU-Rat überarbeiten, kom-
men die Verhandlungen nur langsam voran. Zu den wichtigsten Streitpunkten 
zählen die Transportdauer, der Temperaturbereich und der Transport von noch 
nicht entwöhnten Jungtieren.

VIER PFOTEN
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Nutztiere, die auf dem Seeweg von 
Spanien in den Nahen Osten und nach 
Nordafrika transportiert werden.
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Gerettetes Kätzchen in  
Hoi An, Vietnam.

Kampf gegen den Hunde- 
und Katzenfleischhandel

Um den grausamen Hunde- und Katzenfleischhandel 
(DCMT) endgültig zu beenden, initiierte VIER PFOTEN starke  
Kampagnen, die auf Gesetzesänderungen und die Ein- 
bindung der Bevölkerung in Indonesien, Kambodscha und 
Vietnam abzielen.

Politische Änderungen
Nach intensivem Lobbying seitens der Koalition Dog Meat Free Indonesia 
(DMFI), der auch VIER PFOTEN angehört, und wichtigen Treffen mit Ver-
tretern der Demokratischen Partei wurde ein Verbot des Hunde- und Katzen-
fleischhandels offiziell in den Entwurf eines Tierschutzgesetzes sowie auf die 
Liste der Gesetzesvorhaben 2026 geschrieben.

Engagement der Bevölkerung: 
Mit dem «DCMT Online Reporting 
Tool» Missstände melden
Das «DCMT Online Reporting Tool» ermöglicht es allen Zeugen 
von Hunde- und Katzenfleischhandel, Vorfälle über ein Formular 
auf der Website von VIER PFOTEN zu melden.

Nach erfolgreicher Einführung des Tools in zwei Provinzen 
Vietnams 2023 und 2024 und der anschliessenden Signalisierung 
von insgesamt 6 000 Hunde- und 3 600 Katzenvorfällen wurde 
dieses Meldeinstrument auf ganz Vietnam ausgeweitet.

Dank einer strategischen Offline-Marketingkampagne ging 
das Tool von VIER PFOTEN viral: Mehr als 5 000 Berichte von 
Einwohnenden und Touristen wurden innerhalb von 3 Monaten 
eingereicht; die Menschen vor Ort haben damit erstmals die 
Möglichkeit, den Kampf gegen diesen grausamen Handel aktiv zu 
unterstützen.

© FOUR PAWS | Vietnam Cat Welfare
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Katzen im Restaurant Tieu 
Ho in Ho-Chi-Minh-Stadt, 

Vietnam.

Tyler und Mias Geschichte
Tyler erfuhr von einem seiner Nachbarn, dass seine Katze Mia gestohlen worden 
war. Als Beweis wurde ihm grauenvolles Videomaterial gezeigt, in dem ein 
Unbekannter Mia eine Falle gestellt hatte, die einen Strick um Mias Hals zog. 
Nach einem tapferen Kampf verliess sie die Kraft; sie blieb stundenlang auf dem 
Boden liegen und wartete auf ihre Befreiung durch Tyler oder andere Menschen. 
Leider tauchte nur der Unbekannte auf. Er packte sie an der Schlinge, steckte sie 
brutal in eine Tasche und fuhr weg.

Als Tyler an den bekannten Hotspots des Hunde- und Katzenfleischhandels nach 
Mia suchte, wurde er Zeuge einer Reihe von furchtbaren Gräueltaten: Männer, die 
Tiere bewusstlos schlugen, bevor sie sie lebend kochten, eine Katzenmutter, die 
wie erstarrt in einem Käfig sass, während ihre Jungen spielten, und eine Katze, 
die mit Zuckerrohrbagasse angezündet wurde.

In seiner Verzweiflung kniete Tyler sich auf die Strasse, mit Mias Foto in der Hand, 
und bat um Informationen über ihr Schicksal. Als Reaktion darauf schnappte eine 
Frau ihm das Foto aus der Hand und schmiss es weg.

Die harte Realität war: Mia war entweder schon tot oder lag gerade im Sterben, 
und es gab nichts, was Tyler tun konnte – er war völlig machtlos.

Und dennoch war Tylers Suche nach Mia nicht gänzlich umsonst, da sie zumindest  
die schrecklichen emotionalen Folgen aufzeigte, den der Handel auch für 
Tierhaltende bzw. Menschen, die für Tiere sorgen, hat. Was Tyler erleben musste, 
macht die schreckliche Realität deutlich, mit der Millionen von Tieren in Vietnam 
jedes Jahr konfrontiert werden.

© FOUR PAWS | Tyler Henthorn
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American-Bulldog-Welpen, die von einem nicht  
registrierten Züchter aus Grossbritannien auf Facebook  
zum Verkauf angeboten werden.

Welpen auf Social Media schützen

Forderung nach mehr Sicherheit für 
Welpen beim Verkauf auf Social Media 

Die Social-Media-Plattformen Facebook und Instagram 
werden immer mehr zu Hotspots für skrupellose Händler, die 
jedes Jahr Tausende Welpen inserieren. VIER PFOTEN setzt 
sich unermüdlich mit Kampagnen, Recherchen und einer 
Mobilisierung der Bevölkerung für strengere Richtlinien und 
die Übernahme von Verantwortung für den Schutz von Tieren 
durch Meta ein. 

2025 führte VIER PFOTEN seinen Einsatz fort, um dem grausamen und unkon-
trollierten Welpenhandel auf diesen Plattformen ein Ende zu setzen. Mehr als 
100 000 Menschen unterstützten die Petition von VIER PFOTEN an Meta, um 
die Schlupflöcher zu schliessen, die es skrupellosen Händlern derzeit erlau-
ben, völlig unreguliert Werbung für den Kauf von Welpen auf Facebook und 
Instagram zu machen. 

Unmoderierte Social-Media-Gruppen haben sich zu Brutstätten illegaler  
Verkäufer entwickelt, wo fragwürdige und tierquälerische Hundetrends unter 
dem Deckmantel süsser Welpen-Postings vermarktet werden. 2025 hat  
VIER PFOTEN einige dieser Trends in «Five Harmful Dog Trends and How to 
Spot Them in Puppy Ads on Social Media» aufgedeckt und aufgezeigt, wie  
betrügerische Inserate Tierquälerei verbergen.

VIER PFOTEN
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American-Bulldog-Welpen, die von einem nicht  
registrierten Züchter aus Grossbritannien auf Facebook  
zum Verkauf angeboten werden.

«Winzige Hunde, die wie Accessoires mitgeführt werden 
können, neue Rassenvarianten wie ungewöhnlich 
flauschige Französische Bulldoggen – illegale Online-
Verkäufer profitieren von der Suche nach ‹niedlichen› und 
‹ästhetischen› Merkmalen, die von vielen potenziellen 
Hundebesitzern begehrt werden. Es ist erschreckend zu 
sehen, dass aktuelle Hundetrends für das menschliche Auge 
geschaffen werden und die Auswirkungen auf die Tiere dabei 
ausser Acht gelassen werden. Hunde sollten nicht leiden 
müssen, nur um als ästhetische Haustiere zu dienen.»  

� — Nick Weston, 
� Dogs and Cats Animal Welfare Issues Senior Specialist

© FOUR PAWS
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Freilaufende Hühner 
in der EULEN- UND 
GREIFVOGELSTATION 
Haringsee, Österreich.

Gesundheit weltweit durch 
mehr Tierschutz verbessern

Tierschutz als Grundpfeiler der globalen Gesundheit 
Im Mai 2025 wurde das «One Health»-Konzept dank der unermüdlichen 
Lobbyingarbeit von VIER PFOTEN erstmals formal in einem rechtlich bin-
denden internationalen Übereinkommen verankert. Dieses Konzept bringt 
die Gesundheit von Menschen, Tieren und Ökosystemen nachhaltig ins 
Gleichgewicht und optimiert sie. Denn Praktiken wie Massentierhaltung, kom-
merzieller Wildtierhandel und Lebendtiermärkte bedeuten nicht nur immen-
ses Tierleid, sondern sind auch gefährliche Brutstätten für Krankheiten, die 
auf Menschen überspringen können. 

Der Durchbruch bedeutet einen Paradigmenwechsel in der globalen Gesund-
heitspolitik: Regierungen verpflichten sich, aktiv Massnahmen gegen zoo- 
notische Risiken zu ergreifen, «One Health»-Strategien umzusetzen und – 

als gemeinsame Priorität – in die weltweite Gesundheit zu 
investieren. 

Der Erfolg von VIER PFOTEN basiert auf strategischen Ko- 
operationen, intensivem Lobbying und der aktiven Teil-
nahme an hochrangigen Foren wie dem World Health 
Summit, CITES (Convention on International Trade in 
Endangered Species of Wild Fauna and Flora) und COP20.  
VIER PFOTEN brachte Regierungen, zivilgesellschaftliche  
Organisationen und Experten aus unterschiedlichen Diszi-
plinen zusammen und positionierte damit Tierschutz als 
Grundpfeiler der nachhaltigen Entwicklung, was entscheidend 
zum Schutz von Tieren, Menschen und der Umwelt beiträgt.

«Wenn Tiere leiden, leiden auch die Menschen. Die grausame 
und beengte Haltung machen Massentierhaltungsbetriebe zu 
Brutstätten für Antibiotikaresistenz. Antibiotikaresistenz ist das 
Symptom eines kaputten Systems. Die Lösung? Gute Tierhaltung.» 

� — Wendla Beyer,  
Global Affairs Senior Specialist

© FOUR PAWS
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 Thainá Landim de Barros 
vertritt VIER PFOTEN an 
der 44. Tagung der FAO-

Konferenz in Rom.

Der Kampf gegen 
antimikrobielle Resistenzen
2025 hat VIER PFOTEN globale und re-
gionale Initiativen im Kampf gegen die 
stark steigende Bedrohung durch anti-
mikrobielle Resistenzen (AMR) intensiviert. Durch sie werden Antibiotika sowie 
Medikamente gegen Viren und Pilze zunehmend wirkungslos.

Wir haben unsere Zusammenarbeit mit führenden Organisationen, darun-
ter der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation (FAO) der Vereinten 
Nationen, dem Inter-African Bureau for Animal Resources der Afrikanischen 
Union und der Weltorganisation für Tiergesundheit (WOAH) verstärkt. Unsere 
Aktivitäten umfassten zudem eine weltweite Aufklärungskampagne während 
der World AMR Awareness Week, mit der wir durch wirkungsstarke Social-
Media-Kommunikation ein globales Publikum erreichten.

Ein Meilenstein war unsere Teilnahme an der 92. Generalversammlung der 
WOAH in Paris vom 25. bis zum 29. Mai 2025, wo VIER PFOTEN auf den wich-
tigen Zusammenhang zwischen Tierschutz und antimikrobieller Resistenz 
hinwies. Unser Team trug zu hochkarätigen Diskussionen über Impfungen, 
Krankheitsbekämpfung und Tiertransporte bei und konnte den Dialog um nach- 
haltige Lösungen zum Schutz der Gesundheit von Tieren, Menschen und der 
Umwelt bereichern.

© Masika Sophie | World Federation for Animals

«Die Lektionen aus Covid-19, aus dem Ansteigen antimikrobieller Resistenzen, dem  
Klimawandel, dem Verlust der Biodiversität machen unmissverständlich klar: Unsere  
Gesundheit ist entscheidend mit der Gesundheit und dem Wohl von Tieren bzw. dem Öko- 
system verbunden. Wir können unsere Zukunft nur schützen, indem wir die Gesundheit 
von Tieren und der Umwelt schützen. Dies anzuerkennen ist nicht nur eine moralische 
Pflicht ihnen und uns gegenüber, es ist gleichzeitig die effektivste und ökonomisch sinn- 
vollste Strategie, die wir haben, um das Leben auf diesem Planeten zu bewahren.»�

										                 — Luciana D’Abramo, � 
Chief Programme Officer, Rede beim Weltgesundheitsgipfel
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Schutzzentren von VIER PFOTEN

Fläche: 160 000 m2

Tierart:  
Braunbär

2025 
•	 Rettung des Bärenjungen Dori 

•	 45 000 Besucher, darunter 5 000 Schüler 

•	 Verbesserungen im Bärenhaus und in den 
Rehabilitationsgehegen

BÄRENWALD Prishtina | Kosovo

© FOUR PAWS

Fläche: 203 000 m2

Tierart: Braunbär

2025 
•	 Die Ausstellung «Tiere im Krieg» erzählt 

mehr als 20 Geschichten von Tieren, die aus 
Kriegsgebieten in der Ukraine gerettet wurden. 

•	 Sechs Bären wurden in andere Refugien 
umgesiedelt. 

•	 Zwei Bärenjunge wurden gerettet: Kodi und Runa

BÄRENWALD Domazhyr | Ukraine

© FOUR PAWS | Olexiy Syrotkin
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Fläche: 24 000 m2

Tierart: Braunbär

2025 
•	 Eröffnungsfeier nach Fertigstellung von drei 

neuen Gehegen 

•	 Ankunft der Bären Dunbar und Mici

BÄRENWALD Arbesbach | Österreich

© FOUR PAWS

Fläche: 160 000 m2

Tierart: Braunbär

2025 
•	 Umsiedlung der jungen Braunbär-Geschwister 

Freya und Thor aus dem BÄRENWALD Domazhyr

BÄRENWALD Müritz | Deutschland

© FOUR PAWS

Fläche: 100 000 m2

Tierarten: Asiatischer 
Schwarzbär, Malaienbär 

2025 
•	 Abschluss der Bauarbeiten zur vollständigen 

Erweiterung des Projekts, das nun auch 
tigertaugliche Anlagen umfasst. 

•	 Erteilung der Bärenhaltungsgenehmigung für 
das gesamte Gelände

BÄRENWALD Ninh Binh | Vietnam

© FOUR PAWS
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Fläche: 600 000 m2

Tierarten: Löwe, Tiger, 
Leopard, 
Hyäne, Pferd

2025 
•	 Ankunft der ehemaligen Zirkuslöwinnen Tomoyo 

und Illiana aus Frankreich 

Fläche: 10 000 m2

Tierarten: 
Löwe, Tiger

2025 
•	 Aufnahme von zwei Löwen und drei Tigern 

•	 Die Mitarbeitenden von FELIDA unterstützten die 
Mission in Argentinien bei der Vorbereitung des 
Geländes und der Tiere auf die umfangreiche 
tierärztliche Notfalluntersuchung 

•	 Es wurden neun umfassende medizinische 
Untersuchungen durchgeführt, darunter mehrere 
komplexe zahnärztliche Eingriffe und zwei 
grössere Operationen

FELIDA Grosskatzenschutzzentrum  | Niederlande

© FOUR PAWS | Jeanine Noordermeer

LIONSROCK Grosskatzenschutzzentrum  | Südafrika

© FOUR PAWS
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Fläche: 12 000 m2

Tierarten: Turmfalke, Waldohreule, 
Waldkauz, Mäusebussard, Dohle, 
Singvögel, Igel, Otter und 
viele mehr 

2025 
•	 Erweiterung des Ottergeheges

EULEN- UND GREIFVOGELSTATION  
Haringsee | Österreich

© FOUR PAWS

Fläche: 140 000 m2

Tierarten: Tiger, Löwe, Polarfuchs, Nerz, 
Serval, Fuchs, Marderhund, 
Waschbär, Schaf, Ziege 

2025 
•	 Bau eines neuen Tigergeheges (4 000 m²) mit 

zwei Innengehegen und einem Tigerlabyrinth im 
Entstehen 

•	 Einweihung eines neuen Pelzgeheges (1 000 m²) 
für gerettete Pelztiere 

•	 Rettung und Auswilderung von 81 Wildtieren 

•	 Neue Ausstellung zum Thema Pelz

TIERART Wildtierstation | Deutschland

© FOUR PAWS
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in Zusammenarbeit mit Arosa Tourismus 
und Arosa Bergbahnen 

Fläche: 28 000 m2

Tierart: Braunbär 
 

2025 

•	 Run for Bears – Benefizlauf in Arosa zugunsten 
des Arosa Bärenland 

•	 Beschriftung der Gondeln, um Wintergäste 
anzulocken

in Zusammenarbeit mit der Fondation 
Brigitte Bardot 

Fläche: 120 000 m2

Tierart: Braunbär

2025 
•	 47 911 Besucher 

•	 Das Ausstellungszentrum, der Souvenirladen 
und der renovierte Besuchereingang sind voll 
funktionsfähig 

•	 Umsiedlung der jungen Braunbär-Geschwister 
Frol und Frosia aus dem BÄRENWALD Domazhyr

Arosa Bärenland | Schweiz

© Stiftung Arosa Bären | FOUR PAWS

Gemeinsam mit Partnerorganisationen 
betriebene Schutzzentren

BÄRENWALD Belitsa | Bulgarien

© FOUR PAWS
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in Zusammenarbeit mit 
Yayasan Jejak Pulang 

Fläche: 1 000 000 m2

Tierart: Borneo-Orang-Utan

2025 
•	 Die Orang-Utan-Dichte im Kutai-Nationalpark 

wurde untersucht, um diesen als potenziellen 
Auswilderungsort zu bewerten 

•	 Die OFS begann, monatlich die Bewegungsmuster 
der Orang-Utans im Gebiet der Orangutan Forest 
School zu erfassen (um ihre Fähigkeiten zur 
Fortbewegung im Gelände nachzuvollziehen)

in Zusammenarbeit mit der Princess Alia 
Foundation 

Fläche: 1 100 000 m2

Tierarten: Löwe, Tiger, Gepard, Braunbär, 
Schwarzbär, Hyäne, Wolf,  
Grüne Meerkatze,  
Pavian, Reptilien 

2025 

•	 Genehmigung für die Erweiterung um ein ca. 
fünf Hektar grosses Grundstück neben Al Ma’wa 
erhalten 

•	 Aufnahme von drei neuen Tieren

Wildtierschutzzentrum AL MA’WA  | Jordanien

© FOUR PAWS | Hristo Vladev

ORANG-UTAN WALDSCHULE | Indonesien

© FOUR PAWS | Jejak Pulang
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Manuela Frey,  
Model und Moderatorin.

Kampagnen für Wildtiere
Echtpelz – echt mies fürs Image
Pelzmode ist grausam, doch nach wie vor brandaktuell. Jedes Jahr werden 
Millionen Nerze, Füchse, Marderhunde und andere Tierarten gezüchtet und  
getötet, nur um als Kragen, Kapuze oder sonstige Accessoires zu enden. Ob- 
wohl immer mehr Modemarken auf Echtpelz verzichten, hat der Echtpelzlook 
im vergangenen Jahr wieder an gesellschaftlicher Akzeptanz gewonnen. 

Zu Beginn des Jahres zierte Model und Moderatorin Manuela Frey die Bild-
schirme in den grössten Bahnhöfen der Schweiz. Mit einer klaren Botschaft 
wandte sie sich an die Bevölkerung: Entscheidet euch für tierfreundliche Mode- 
alternativen statt für Echtpelz. Sie engagiert sich aus voller Überzeugung 
und ohne Gage gegen Echtpelz und lehnt Modelaufträge, bei denen Pelz zum 
Einsatz kommt, strikt ab.

Politisch war 2025 für den Kampf gegen Echtpelz in der Schweiz ein wegweisen- 
des Jahr. Auf Bundesebene kam es zu wichtigen Entwicklungen und der Tier- 
schutz durfte erste bedeutende Teilerfolge bezüglich Importverbot verzeichnen. 

Seit dem 1. Juli 2025, mit einer zweijährigen Übergangsfrist, gilt in der Schweiz  
als erstem Land in Europa ein Importverbot von tierquälerisch erzeugten 
Pelzen und Pelzprodukten auf Verordnungsebene. Die Einführung dieses 
Importverbots folgt auf die mangelhafte Umsetzung der Pelzdeklaration in 
der Schweiz. VIER PFOTEN hatte wiederholt darauf hingewiesen, dass diese 
unzureichend oder gar falsch umgesetzt wird, und sich entsprechend für 

© VIER PFOTEN I Rafael dos Santos
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strengere Regulierungen eingesetzt. Gleichzeitig startete 2025 der parlamen- 
tarische Prozess zur Volksinitiative «Ja zum Importverbot für tierquälerisch  
erzeugte Pelzprodukte» (Pelz-Initiative). Der Bundesrat hat der Initiative 
einen indirekten Gegenvorschlag gegenübergestellt, der ein Import- und 
Handelsverbot für tierquälerisch erzeugte Pelze und Pelzprodukte fordert. 
Dies zeigt, dass der Bundesrat hinter dem Importverbot steht und dieses 
auch auf Gesetzesebene einführen will. Im September wurde die Vorlage 
im Nationalrat beraten. VIER PFOTEN begleitete den Prozess mit gezielten 
Lobbyaktivitäten intensiv und mit Erfolg: In der Gesamtabstimmung nahm der 
Nationalrat den Gegenvorschlag mit 183 zu 9 Stimmen deutlich an. Gleiches 
erhoffen wir uns auch vom Ständerat, der 2026 dazu Stellung nimmt und auch 
zustimmen muss. 

Wichtig ist bei der Thematik ebenfalls eine ernsthafte, wirkungsvolle Um-
setzung. Die Verankerung des Importverbots einzig auf Verordnungsstufe 
wäre riskant, da die Verordnung ohne Parlamentsentscheid abgeändert 
werden kann. Deshalb engagiert sich VIER PFOTEN gemeinsam mit den 
Organisationen Stiftung für das Tier im Recht (TIR), Zürcher Tierschutz und 
dem Schweizer Tierschutz STS stark für den indirekten Gegenvorschlag, der 
zu einer Anpassung des Tierschutzgesetzes führen würde. Gleichzeitig ist es 
zentral, dass das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen 
(BLV) eine Zertifizierung ausarbeitet und die Standards für Pelzimporte fest- 
legt. Im November folgte bereits eine Vernehmlassung zur Umsetzung des  
Einfuhrverbots für tierquälerisch erzeugte Pelzprodukte, wo die Tierschutz-
organisationen sich einbringen konnten. Eine Umsetzung, bei der ein inter-
nationales Zertifizierungsprogramm herangezogen würde, wie es von einer 
Minderheit im Nationalrat gefordert wurde, wäre höchst problematisch. 
Denn das einzige internationale Zertifizierungsprogramm stammt aus der 
Pelzindustrie selbst und bildet lediglich die aktuellen Haltungsbedingungen 
auf Pelzfarmen ab. VIER PFOTEN betont in der Kommunikation mit Politik 
und Öffentlichkeit immer wieder, dass diese Haltungsbedingungen nicht tier- 
schutzkonform sind. Dies wurde im Juli 2025 auch in einem Bericht der 
Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) bestätigt. 

Über das ganze Jahr hinweg berichtete VIER PFOTEN auf seinen Kommuni- 
kationskanälen über nationale und internationale Erfolge. Dazu zählte unter  
anderem der wichtige Fortschritt in Polen, einem der grössten Pelzprodu-
zenten Europas, wo ein Verbot für das Halten und Töten von Tieren für Pelz 
beschlossen wurde.

Jahresbericht 2025
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Immer noch viele Wildtiere  
leiden weltweit in Zirkussen.

Keine Wildtiere im Zirkus
Die Tierschutzorganisationen Tier im Recht,  
ProTier und VIER PFOTEN haben im Rahmen  
ihrer gemeinsamen Kampagne «Keine Wildtiere  
im Zirkus» weltweit Vorfälle mit Wildtieren in  
Zirkussen recherchiert und dokumentiert. Auch  
im Jahr 2025 kam es erneut zu Zwischenfällen,  
bei denen Tiere ausgebrochen sind oder es zu  
gefährlichen Situationen zwischen Wildtieren 
und ihren Trainern kam.

Erfreulicherweise verzichten mittlerweile zahl- 
reiche Länder in Europa und weltweit auf das  
Auftreten von Wildtieren in Zirkussen. Die  
Schweiz gehört ohne ein entsprechendes Verbot  
jedoch zu einer Minderheit in Europa und  
stellt damit ein tierschutzpolitisches Negativ- 
beispiel dar. VIER PFOTEN in der Schweiz kom-
muniziert weiterhin auf verschiedenen Kanälen 
die Notwendigkeit eines Verbots und klärt die 
Bevölkerung über das Tierleid auf, das hinter 
diesen Shows steckt.
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#SaddestBears / Arosa Bärenland 	
Im Rahmen der Kampagne #SaddestBears informierte VIER PFOTEN über 
verschiedene Kommunikationskanäle über internationale Bärenrettungen  
und sensibilisierte die Öffentlichkeit für die weltweite Ausbeutung von Bären.  
Die Kampagne leistete einen wichtigen Beitrag, um auf das Leid der Tiere  
aufmerksam zu machen und Unterstützung für die Tierschutzarbeit zu  
mobilisieren. Das Arosa Bärenland, welches vier geretteten Bären ein art- 
gemässes Zuhause bietet, war 2025 ein zentraler Bestandteil zahl- 
reicher Kommunikations- und Öffentlichkeitsaktivitäten. Es wurde bei  
verschiedenen Events vorgestellt und durch unterschiedliche Massnahmen  
beworben. Zudem war es Thema in zwei Folgen der TV-Sendung «Animalia»  
auf Tele Top sowie in einer weiteren Ausgabe der Sendung «Tierisch»,  
die auf mehreren Regionalsendern ausgestrahlt wurde. Die Beiträge  
beleuchteten unter anderem das Wandern mit Hund in Arosa, tierfreund- 
lichen Tourismus und den Arbeitsalltag einer Tierpflegerin. Ergänzend wurde  
Arosa Bärenland regelmässig auf Social Media, in Newslettern und weiteren  
Kommunikationsformaten aufgegriffen, wodurch die Unterstützenden wert- 
volle Einblicke in das Leben der vier Bären erhielten. Auch beim Jubiläums- 
event «25 Jahre VIER PFOTEN in der Schweiz» mit rund 200 geladenen Gästen  
war Arosa Bärenland präsent. An einem Informationsstand erfuhren die Teil-
nehmenden mehr über die Arbeit im Schutzzentrum und konnten ihr Wissen  
in einem Bärenquiz testen. 

Ein weiteres Highlight war die Teilnahme an der expo-50plus im Zürcher 
Hauptbahnhof. Während dreier Tage war VIER PFOTEN dort mit einem Stand  
vertreten, führte zahlreiche persönliche Gespräche und informierte die 
Besuchenden mithilfe von Videos und einem Wettbewerb über Arosa Bären-
land. Die Messe bot eine wertvolle Gelegenheit, Menschen für die Bärenhilfe zu 
sensibilisieren und auf die Situation geretteter Bären aufmerksam zu machen.

Auch im Jahr 2025 konnte das Arosa Bärenland viele interessierte Gäste be-
grüssen. Sie nutzten die Möglichkeit, mehr über die Hintergründe der vier 
Bären zu erfahren und sich direkt mit den Tierpflegenden auszutauschen. 
Gegen Jahresende begannen die Bären, sich auf ihre Winterruhe vorzuberei- 
ten. Meimo und Amelia richteten wie auch in den Vorjahren gemeinsam die 
Höhle 2 ein und verbrachten dort ihre Winterruhe. Sam zog sich in Höhle 4 der 
Innenanlage zurück, wo er allein ruhte. Jamila zeigte sich hingegen aktiver: 
Sie streifte immer wieder durch die Aussenanlage, wälzte sich im Schnee und 
zog sich danach in ihre Schlafbox 5 innerhalb der Anlage zurück. 

Jahresbericht 2025
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Das Arosa Bärenland 
zeigt, wie Tierschutz und 
Tourismus verbunden 
werden können.

Tierschutz und Tourismus	
Leider steckt hinter vielen Touristenattraktionen grosses Leid für die betrof- 
fenen Tiere. Wildtiere werden misshandelt, damit sie für Fotos mit Reisenden 
posieren, oder werden für Spaziergänge ausgebeutet. Dabei können Tierschutz 
und Tourismus durchaus vereinbar sein, wenn tierfreundliche Alternativen 
gefördert und schädliche Praktiken konsequent vermieden werden.

Mit der Kampagne «Tierschutz und Tourismus» setzt sich VIER PFOTEN dafür  
ein, dass Reisende tierfreundliche Aktivitäten entdecken und in ihre Ferien 
integrieren können. Gleichzeitig soll die Tourismusbranche dafür sensibili- 
siert werden, welche Angebote verantwortungsvoll sind, wie sich tierleid- 
freie Erlebnisse attraktiv gestalten lassen und welche Attraktionen aus dem  
Programm gestrichen werden sollten. 

Zu Beginn des Jahres wurde in Zürich an stark frequentierten Bahnhöfen  
mit eindrücklichen Kampagnen-Visuals auf das Thema Tierschutz und 
Tourismus aufmerksam gemacht. Zeitgleich fand die Ferien- und Sportmesse 
(FESPO) statt. An der Messe legte unser Partner Asien direkt GmbH den  
Ratgeber «Tierfreundlich Reisen» an seinem Stand auf.

Im Laufe des Jahres erschienen zahlreiche Medienberichte über die Kam- 
pagne, unter anderem im «TravelMagazin», das sowohl an Flughäfen als  
auch an der Ferien- und Sportmesse auflag, sowie in verschiedenen fran- 
zösischsprachigen Medien. Pünktlich zur Sommerferienzeit wurde zudem  

eine Pressemitteilung zum  
Thema Selfies mit Wildtieren  
veröffentlicht. Für die Sendung  
«Animalia» auf Tele Top ent- 
stand ausserdem eine eigene  
Folge zu Tierschutz und Tou- 
rismus, für die auch mit dem  
Arosa Bärenland, einem Vor- 
zeigebeispiel für das Zusam- 
menspiel von Tierschutz und 
Tourismus, zusammen gear- 
beitet wurde. Die Sendung  
wurde im Sommer mehrfach  
ausgestrahlt.

© Stiftung Arosa Bären | VIER PFOTEN
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Auf den sozialen Medien zeigte VIER PFOTEN anhand internationaler Beispiele, 
welche Aktivitäten tierfreundlich sind und welche vermieden werden soll-
ten. Eine neue Videoserie vermittelte zusätzlich vertiefte Einblicke in aus-
gewählte Tierschutzprobleme im Tourismussektor. Unsere Supporter wurden  
über verschiedene Kommunikationskanäle auf dem Laufenden gehalten,  
darunter mit Newsletter-Beiträgen und einem Artikel im Spendermagazin,  
der das Augenmerk auf die Situation der Grosskatzen in der Tourismus- 
industrie lenkte. Auf der Kampagnenwebsite kann der Ratgeber, der das ganze  
Jahr über rege geordert wurde, weiterhin kostenlos bestellt werden. Zudem  
wurden laufend neue Inhalte ergänzt. 

Im Juni war VIER PFOTEN am Afro-Pfingsten-Festival in Winterthur präsent.  
Während zweier Tage informierten Mitarbeitende und engagierte Freiwillige 
die Besuchenden über tierfreundliches Reisen und warben gleichzeitig für die  
Petition gegen den kommerziellen Handel mit Grosskatzen in Südafrika. 

Ein weiteres Highlight war die erneute Gastvorlesung an der Tourismusfach-
schule Thun Berner Oberland (TFBO), die VIER PFOTEN bereits zum zweiten 
Mal halten durfte. Dabei wurden angehende Tourismusfachpersonen dafür 
sensibilisiert, künftig Verantwortung zu übernehmen und Reisende kompetent 
zu beraten. Neu aufgebaut wurde zudem eine Kooperation mit der Hochschule 
Luzern im Rahmen des Bachelorstudiengangs International Sustainable 
Tourism. Eine Studierendengruppe widmete sich im Rahmen einer Bachelor-
Projektarbeit einer tierschutzrelevanten Frage. Die Ergebnisse wurden im 
Januar 2026 präsentiert. Darüber hinaus wurde der Ratgeber mit Studierenden  
an drei weiteren Hochschulen mit Tourismusbezug geteilt. 

VIER PFOTEN lancierte eine gezielte LinkedIn-Kampagne, um die Vernetzung  
innerhalb der Branche zu stärken. Ziel war es, den Ratgeber «Tierfreundlich  
Reisen» bei Reiseunternehmen bekannter zu machen und weitere Bestellungen  
zu generieren.

Im November folgte ein weiteres Highlight: Der Dokumentarfilm «Dethroned»  
feierte am Films-for-Future-Festival seine Schweizer Premiere. Der Film  
beleuchtet die grausame Zucht, Haltung und Ausbeutung von Grosskatzen für  
touristische Zwecke. Im Anschluss an die Vorführung beantworteten Ex- 
pertinnen von VIER PFOTEN im Rahmen einer Podiumsdiskussion die Fragen 
des Publikums.

Jahresbericht 2025
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Für eine Einschränkung von Feuerwerk
Jedes Jahr leiden unzählige Haus- und Wildtiere sowie sogenannte Nutztiere 
massiv unter dem Lärm von Feuerwerk – besonders am 1. August und an Silves- 
ter, aber auch durch spontane private Feuerwerke während des gesamten 
Jahres. Die Schweiz muss Menschen und Tiere wirksamer vor schädlichem und  
unnötigem Feuerwerkslärm schützen. Die Initiative «Ja zur Einschränkung  
von Feuerwerk» hat genau das zum Ziel. VIER PFOTEN ist davon überzeugt,  
dass die Mehrheit der Bevölkerung sich eine Einschränkung von lärmendem 
Feuerwerk wünscht. 

Um das Anliegen wirkungsvoll und effizient zum Erfolg zu führen, haben sich die 
vier Trägerorganisationen Schweizer Tierschutz STS, Fondation Franz Weber, 
die Stiftung für das Tier im Recht (TIR) und VIER PFOTEN zusammengeschlos-
sen und den Verein «Für eine Einschränkung von Feuerwerk» gegründet, um 
die Begleitung der Initiative professionell und optimal zu gestal-ten. Bereits im 
Frühling sorgten die eindrücklichen Visuals der Kampagne für grosse Aufmerk- 
samkeit. Diese wurden auch im Vorfeld des 1. Augusts eingesetzt, um insbe-
sondere Menschen ohne Haustiere für die negativen Auswirkungen  von Feuer- 
werk zu sensibilisieren, sie zu motivieren, auf knallendes Feuerwerk zu ver-
zichten, und sie zu einem bewussteren Umgang mit Feuerwerk aufzurufen.   

Parallel dazu setzte sich VIER PFOTEN auch auf politischer Ebene aktiv für die 
Initiative ein. In persönlichen Gesprächen mit diversen Politikern der zuständi-
gen vorbereitenden Kommission des Nationalrats konnten wir aufzeigen, dass 
die Initiative ein grosses Anliegen der Schweizer Bevölkerung ist. Die Gespräche 
sowie umfassende Positionspapiere, die an alle Mitglieder der Kommission für 
Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrats (WBK-N) verschickt wurden, 
zeigten Wirkung. Die WBK-N hat sich Anfang des Jahres dafür ausgesprochen, 
einen indirekten Gegenvorschlag auszuarbeiten. Kurz darauf hat auch die vorbe-
reitende Kommission des Ständerats der Ausarbeitung eines Gegenvorschlags 
zugestimmt. Beide Gremien unterstrichen damit die Notwendigkeit, die nega-
tiven Auswirkungen von laut knallendem Feuerwerk zu regulieren. 

Die Unterstützung in der Bevölkerung ist gross, dies zeigte sich im Sommer ein- 
drücklich. Für die Vernehmlassung des Gesetzesentwurfs wurde eine Bevöl-
kerungsstellungnahme lanciert und es wurden innerhalb von nur fünf Wochen  
über 40 000 Unterschriften gegen private knallende Feuerwerke gesammelt.  
Die gesammelten Unterschriften wurden bei einer symbolischen Aktion auf   
dem Bundesplatz in Bern dem Parlament übergeben. VIER PFOTEN reichte  
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Kampagnenvisual  
«Für eine Einschränkung 

von Feuerwerk». 

ebenfalls eine Stellungnahme ein, um einen möglichst griffigen Gesetzesent- 
wurf zu erhalten. 

Im Dezember 2025 wurden die Initiative und der indirekte Gegenvorschlag im 
Nationalrat behandelt. Zwar stimmte dieser einem Gegenvorschlag zu, die 
Vorlage wurde allerdings so stark abgeschwächt, dass lediglich Feuerwerk, das  
ausschliesslich zur Knallerzeugung bestimmt ist (sogenannte Böller), einge- 
schränkt werden soll. Anderes  
lärmendes und vor allem viel  
häufiger eingesetztes Feuer- 
werk soll weiterhin uneinge- 
schränkt gezündet werden dür- 
fen. Im nächsten Jahr wird sich 
der Ständerat  mit der Vorlage 
befassen. 

Trotz politischer Rückschläge  
treiben VIER PFOTEN und der  
Verein «Für eine Einschrän- 
kung von Feuerwerk» ihr En- 
gagement weiter voran. Erste  
Vorbereitungen für den Abstim-
mungskampf wurden bereits  
getroffen. Gleichzeitig wird auch 
die Öffentlichkeit weiterhin in-
formiert und sensibilisiert.

Auf unseren Social-Media- 
Kanälen teilten wir praktische  
Tipps und Tricks für Haustier- 
haltende, damit sie sich und 
ihre Lieblinge bestmöglich auf 
den Lärm vorbereiten konnten.  
Zudem wurde über Unfälle 
und die teilweise dramatischen 
Folgen von Feuerwerk für die 
Tierwelt berichtet, um das Be- 
wusstsein für die weitreichen- 
den Auswirkungen von Feuer-
werk aufzuzeigen.
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Kampagnen für 
sogenannte Nutztiere

Für bessere Lebensbedingungen 
sogenannter Nutztiere
Der weltweite Konsum tierischer Produkte ist sehr hoch und wird grösstenteils 
durch industrielle Tierhaltung gedeckt, die das Klima belastet, antibiotika- 
resistente Keime fördert und das Wohl der Tiere stark einschränkt. Auch in der 
Schweiz werden jährlich über 85 Millionen sogenannte Nutztiere geschlachtet 
– viele von ihnen leben ohne Auslauf, ohne Beschäftigungsmöglichkeiten und 
unter Bedingungen, die ihren natürlichen Bedürfnissen kaum gerecht werden. 
VIER PFOTEN setzt sich seit vielen Jahren dafür ein, die Lebensbedingungen 
dieser Tiere zu verbessern, indem die Organisation grausame Praktiken wie 
die Stopfleberproduktion bekämpft und bestehende Haltungssysteme kri-
tisch hinterfragt. Um nachhaltige Veränderungen zu erreichen, kombiniert  
VIER PFOTEN Aufklärungsarbeit über traditionelle und soziale Medien mit 
politischer Einflussnahme und der Unterstützung wissenschaftlicher Projekte. 
So entsteht ein wirkungsvoller Ansatz, der sowohl Konsumierende als auch 
Entscheidungstragende erreicht und langfristig zu mehr Tierwohl beiträgt.

Enten- und Gänsestopfmast
Obwohl die Stopfmast und die Herstellung von Stopfmastprodukten in der 
Schweiz seit über 40 Jahren aufgrund der dadurch verursachten Tierqual 
verboten ist, werden diese Produkte weiterhin importiert und als soge-
nannte Delikatessen in Restaurants, im Detail- und Grosshandel und in 
Feinkostgeschäften angeboten. Während der Konsum in der Deutschschweiz 
gering ist, werden Stopfmastprodukte in den französisch- und italienischspra-
chigen Landesteilen deutlich häufiger konsumiert. 

Im Jahr 2025 führte VIER PFOTEN die öffentliche Kampagnenarbeit gegen Foie 
gras konsequent weiter und konzentrierte sich dabei auf eine umfassende  
Aufklärung über die Tierqual in der Produktion sowie auf die Information 
über tierfreundliche Alternativen. Über unsere Kanäle informierten wir regel- 
mässig über die grausamen Haltungs- und Mastbedingungen und lancier- 
ten eine Social-Media-Kampagne, die die verschiedenen Lebensphasen von 
Enten in der Foie-gras-Produktion detailliert beleuchtete. Die Inhalte wurden 
sowohl für die Deutschschweiz als auch für die Romandie aufbereitet, um 
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Festival Alternatiba, 
Tasting von tierleidfreien 

Alternativen zur Stopfleber.

eine möglichst breite nationale 
Reichweite zu erzielen. Parallel dazu  
stellten wir insbesondere in der  
Westschweiz schmackhafte und tier- 
freundliche Alternativen vor. Es gelang  
uns sogar, einen Produzenten von  
Faux gras (der tierleidfreien Alterna- 
tive zu Stopfleber für die Präsenta- 
tion seines Produkts an einem Fes- 
tival und einem Weihnachtsmarkt zu 
gewinnen. Auch in den Medien war  
das Thema präsent – unter an- 
derem in der beliebten RTS-Sendung 
«Côté jardin», in der eine Degustation  
von Faux gras stattfand. Ergänzt wurden die Kampagnenaktivitäten durch  
Informationsstände in La Chaux-de-Fonds und Lausanne, bei denen wir von un-
seren Freiwilligen tatkräftig unterstützt wurden.

Parallel zur öffentlichen Arbeit übernimmt VIER PFOTEN auch in den po- 
litischen Prozessen zum Thema eine führende und sehr aktive Rolle. Im  
Juli 2025 wurde die Deklarationspflicht für Produkte aus der Stopfmast  
mit einer Übergangsfrist von zwei Jahren in Kraft gesetzt. Dies ist ein  
erster, bedeutender Schritt in die richtige Richtung. VIER PFOTEN hatte  
sich während der vorangegangenen Vernehmlassung dafür eingesetzt und  
gleichzeitig immer ein Importverbot von Stopfleber gefordert. Nun wird  
VIER PFOTEN auch die Umsetzung und Wirkung dieser Deklarationspflicht  
genau beobachten. Ausserdem hat der parlamentarische Prozess zur 
Volksinitiative «Ja zum Importverbot für Stopfleber» (Stopfleber-Initiative) 
begonnen. Gemeinsam mit den Organisationen Stiftung für das Tier im Recht 
(TIR), Schweizer Tierschutz STS, Zürcher Tierschutz und Sentience bildet 
VIER PFOTEN eine starke Allianz, die sich sowohl für die Initiative als auch 
für einen wirksamen indirekten Gegenvorschlag einsetzt. So gelang es, dass 
die vorbereitenden Kommissionen des National- und des Ständerates bereit 
waren, einen indirekten Gegenvorschlag zur Initiative auszuarbeiten. Dieser 
sieht vor, dass Massnahmen ergriffen werden, falls die Importe aufgrund der 
Deklarationspflicht nicht zurückgehen. In der im November durchgeführten 
Vernehmlassung nahm auch VIER PFOTEN Stellung und forderte, dass auch 
bei einem geringen Rückgang der Importe Massnahmen getroffen werden. 

© VIER PFOTEN
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Kampagnenvisual  
«Lerne das Tier kennen, 
konsumiere bewusster». 

Kampagne für die Tiere in der Landwirtschaft
In Übereinstimmung mit dem strategischen Ziel von VIER PFOTEN, die Zahl 
genutzter Tiere weltweit zu stabilisieren und langfristig zu reduzieren, wurde 
2024 in der Schweiz eine neue Kampagne für die Tiere in der Landwirtschaft 
gestartet: «Lerne das Tier kennen. Konsumiere bewusster.»

Mit der Kampagne sensibilisiert VIER PFOTEN für einen verantwortungs- 
bewussten Umgang mit sogenannten Nutztieren und zeigt auf, wie Konsum-
entscheidungen direkt zum Tierwohl beitragen können. Dazu soll der soge-
nannte 3R-Ansatz in der Ernährung (Reduce, Refine, Replace) verankert 
werden. Die Kampagne vermittelt Wissen über die Bedürfnisse von Rindern, 
Schweinen und Hühnern und erklärt, wie eine Reduktion tierischer Produkte 
(Reduce), der Kauf von Lebensmitteln mit hohen Tierschutzstandards (Refine) 
sowie pflanzliche Alternativen (Replace) das Leid in der Intensivtierhaltung 
verringern. Mit klaren Handlungsempfehlungen unterstützt VIER PFOTEN 
Konsumierende dabei, im Alltag tierfreundlichere Entscheidungen zu treffen 
und so einen positiven Wandel in der Landwirtschaft zu fördern.

Die Kampagne wurde 2025 fortgeführt mit dem Ziel, eine Community von  
Menschen aufzubauen, die sich diesem Thema vertieft widmen möchten.  
Dafür setzte VIER PFOTEN 2025 stark auf eine öffentlichkeitswirksame  
Kampagne mit einem Mix aus Onlinewerbung, Plakaten auf digitalen Bild- 
schirmen im öffentlichen Raum, Werbung im öffentlichen Verkehr, Kino- 
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werbung und ergänzenden Branded Stories, um eine möglichst hohe Sicht- 
barkeit für Tierwohl, für die Tiere mit ihren individuellen Fähigkeiten und  
Bedürfnissen und für das 3R-Prinzip zu schaffen. Ergänzend dazu wurden  
organische Social-Media-Inhalte, ein monatlicher 3R-Newsletter, ein Sup- 
porter-Kit sowie eine automatisierte Newsletter-Willkommensstrecke  
eingesetzt, um Wissen zu vermitteln und die Community auszubauen.  
VIER PFOTEN möchte verankern, dass jede Mahlzeit, jeder Einkauf ein Schritt  
zu einer Welt sein kann, in der Respekt und Fürsorge für alle Lebewesen  
selbstverständlich sind.

Allianz gegen Massentierhaltung 
Die unterstützenden Organisationen der Initiative gegen Massentierhaltung 
stehen seit der eidgenössischen Volksabstimmung im September 2022 wei-
terhin im Austausch. Sie bekräftigen gemeinsam, dass sie die Anliegen der 
Initiative auch künftig vorantreiben wollen, und bleiben als informelle Allianz 
bestehen, wie sie sich bereits im Abstimmungskampf formiert hatte.

Im Dezember 2024 startete VIER PFOTEN zusammen mit den Organisationen 
Tier im Fokus (TIF), Sentience, Animal Rights Switzerland und der Stiftung für 
das Tier im Recht (TIR) ein neues Projekt. Die «Werbemist»-Plattform, auf der 
Werbung, welche Missstände in der sogenannten Nutztierhaltung beschönigt, 
gemeldet werden kann und gesammelt wird, macht auf den sozialen Medien auf 
die Verharmlosung der realen Zustände aufmerksam und reicht gegebenen- 
falls Lauterkeitsklagen ein. Aus ressourcentechnischen Gründen musste 
sich VIER PFOTEN im Verlauf des Jahres 2025 aus dem Projekt operativ 
zurückziehen.

Gemeinsam mit den Organisationen Sentience, Stiftung für das Tier im Recht 
(TIR) und KAG Freiland bildet VIER PFOTEN zudem die Trägerschaft einer 
neuen Volksinitiative zum Thema Auslauf für landwirtschaftlich gehaltene 
Tiere. Die sogenannten Nutztiere in der Schweiz sollen sich künftig im Freien 
bewegen und ihre Umgebung erleben können. Die Auslauf-Initiative will diese 
Vision zum verbindlichen Standard machen. Alle landwirtschaftlich gehaltenen 
Tiere sollen regelmässigen Zugang ins Freie erhalten. 2025 wurden Details zur 
Initiative ausgearbeitet: Im September wurde eine Vorkampagne gestartet, um 
bereits vor der Lancierung der Unterschriftensammelphase möglichst viele 
Unterstützende für das Anliegen zu finden. Die Lancierung der Initiative ist für 
2026 geplant.
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Agrarallianz 

VIER PFOTEN ist seit mehreren Jahren Teil der Agrarallianz und beteiligt sich  
regelmässig an den Treffen der Mitgliedsorganisationen. Ziel dieses Engage-
ments ist es, die Interessen der sogenannten Nutztiere zu vertreten und sicher-
zustellen, dass Tierwohlkriterien in der landwirtschaftlichen Praxis verankert 
werden.

Mutter- und ammengebundene 
Kälberaufzucht in der Milchkuhhaltung
In der Milchproduktion ist es gängige Praxis, Kuh und Kalb unmittelbar nach 
der Geburt zu trennen, um die Milch für den menschlichen Konsum nutzen zu 
können. Mutter- und ammengebundene Kälberaufzuchtsysteme bieten jedoch 
eine naturnähere Alternative und bringen nachweislich erhebliche Vorteile für 
das Wohlergehen und die Gesundheit der Kälber mit sich.

Trotz dieser Vorteile fehlen bislang klare rechtliche Definitionen für diese 
Haltungsform. Dies führt zu Wettbewerbsnachteilen für Betriebe, die tatsäch-
lich tierwohlgerechte Systeme einsetzen, und erschwert Konsumierenden die 
Orientierung.

Um diese Lücke zu schliessen, hat die Stiftung für das Tier im Recht (TIR) ge-
meinsam mit dem Verein Cowpassion, der Fachstelle MuKa und VIER PFOTEN 
ein umfassendes Gutachten zur Begriffsdefinition der mutter- und ammenge-
bundenen Kälberaufzucht erarbeitet und veröffentlicht. Dieses legt klare 
Mindestkriterien für die mutter- und ammengebundene Kälberaufzucht fest.

Ziel ist es, damit rechtliche Unsicherheiten zu klären und das Interesse an 
dieser tierfreundlichen Haltungsform weiter zu stärken. Das Gutachten schafft 
Transparenz, etabliert verlässliche Standards und verhindert irreführende 
Praktiken. Gleichzeitig unterstützt es landwirtschaftliche Betriebe, die bereits 
tiergerechte Aufzuchtsysteme anwenden oder künftig einführen möchten.

Rund um das Thema Begriffsschutz und Stärkung von Mutter-Kalb-Haltung 
(MuKa) fanden auch Treffen mit verschiedenen Behörden statt mit dem Ziel, 
die Begriffsdefinition rechtlich zu verankern. VIER PFOTEN hat daher auch 
daran gearbeitet, das Thema auf geeigneter politischer Ebene einzubringen.

VIER PFOTEN in der Schweiz

70



Filmpremiere in der 
Westschweiz.

Klimaschutz 
Klima und Tierschutz sind eng miteinander verbunden. Die Produktion von 
tierischen Lebensmitteln, insbesondere Fleisch, verschwendet Ressourcen, 
zerstört Lebensräume und verursacht einen grossen Teil der weltweiten 
Treibhausgasemissionen. Tierschutz ist somit auch Klimaschutz. Am 6. Mai 
rief VIER PFOTEN den nationalen «Meat Exhaustion Day» aus. An diesem 
Tag hatte die Schweiz nach Berechnungen von VIER PFOTEN bereits so viel 
Fleisch konsumiert, wie für das gesamte Jahr empfohlen wird. Neben der 
Aufklärungsarbeit über die sozialen Medien nahmen Freiwillige und das Team 
von VIER PFOTEN am 11. April auch an der Klimademonstration in Bern teil. 
Mit diversen Schildern machte VIER PFOTEN auf sein Engagement für ein 
Ende der Intensivtierhaltung aufmerksam und unterstrich damit, dass Tiere im 
Klimadiskurs nicht fehlen dürfen. 

Der mehrfach ausgezeichnete Dokumentarfilm «Eating the Future» von  
VIER PFOTEN International zeigt die Schrecken der Intensivtierhaltung und 
die Versäumnisse unseres Ernährungssystems auf. Gleichzeitig werden in der 
Dokumentation alternative Methoden vorgestellt, die bessere Perspektiven für 
die Zukunft aufzeigen. Die Westschweizer Premiere des Films fand am 23. Mai 
in Lausanne im Rahmen des Festivals Objectif Terre statt. Die Freiwilligen von 
VIER PFOTEN unterstützten das Team von VIER PFOTEN bei der Bewerbung 
der Veranstaltung, indem sie im Voraus Plakate aufhängten und bei der 
Filmvorführung vor Ort präsent waren. Eine Vorführung des Films in deutscher 
Sprache fand im Odeon-Kino in Brugg statt. 
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Schweine und ihre Ferkel 
im Freigehege eines 
Bauernhofs in Meggen, 
Schweiz.

Wissenschaftliche Projekte
Unsere «Science Unit» setzt sich aus einer Gruppe engagierter Naturwissen-
schaftler und Veterinärmediziner zusammen, welche durch ihr Fachwissen 
und ihre Forschungstätigkeit die Erarbeitung der Projekte und Kampagnen 
von VIER PFOTEN unterstützen. Das Team begleitete im Jahr 2025 mehrere 
Forschungsprojekte des Forschungsinstituts für biologischen Landbau (FiBL) 
inhaltlich und durch wissenschaftliche Expertise. 

Bereits seit einigen Jahren unterstützt VIER PFOTEN Hof- und Weidetötungs-
projekte. Das Verladen und der Transport sogenannter Nutztiere zum 
Schlachthof sowie der Aufenthalt vor Ort zählen zu den stärksten 
Belastungsfaktoren und beeinträchtigen das Wohlergehen der Tiere erhe-
blich. Die Schlachtung direkt auf dem landwirtschaftlichen Betrieb kann 
Stress, Schmerzen und Verletzungsrisiken deutlich reduzieren. Während 
es für Rinder bereits erste etablierte Ansätze gibt, fehlt es bei Schweinen, 
Ziegen und Schafen weiterhin an praktischer Erfahrung und wissenschaft-
licher Evidenz. Seit 2020 ist die Hof- und Weidetötung in der Schweiz 
unter strengen Auflagen zugelassen. VIER PFOTEN unterstützte 2025 das 
Hoftötungsprojekt von Schweinen und Kleinwiederkäuern des FiBL sowie das 
Projekt «Reaktionen von Begleittieren auf den Tod eines Artgenossen bei der 
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Hof- und Weidetötung von Rindern». Die Unterstützung seitens VIER PFOTEN 
erfolgte sowohl finanziell als auch wissenschaftlich. Die Projektergebnisse 
wurden in Fachbroschüren und Videos veröffentlicht. Das FiBL wird die 
Beratung zur Schlachtung im Betrieb weiterführen und damit einen wichti-
gen Beitrag zur Weiterentwicklung tiergerechter Schlachtmethoden leisten.

In einer weiteren Zusammenarbeit mit dem FiBL entsteht zudem eine 
neue Dokumentation über das natürliche Verhalten von Hausschweinen in 
einer naturnahen Umgebung. Die Aufnahmen sollen sowohl zu Lehr- und 
Schulungszwecken eingesetzt werden als auch einem breiten Publikum 
zugänglich gemacht werden. Ziel des Projekts ist es, auf Basis fundierter 
Beobachtungen einen wissenschaftlich soliden und gleichzeitig emotional 
ansprechenden Lehrfilm über das Verhalten von Hausschweinen zu erstellen.

Ein erster Teaser zum Film, dessen Fertigstellung für Ende 2026 geplant 
ist, wurde im April 2026 auf einer internationalen Konferenz für ökologische 
Tierhaltung präsentiert – unter dem Titel «Stolba Revisited: (New) Insights into 
Natural Pig Behaviour».

Tierschutz und Mode: «Wear it Kind»
Im Rahmen der Arbeit von VIER PFOTEN zu tierfreundlichen Textilien wurde 
die internationale Kampagne «Wear it Kind» auch in der Schweiz fortgesetzt.

Die Kampagne umfasste mehrere Aktivitäten auf nationaler und interna-
tionaler Ebene: Im Rahmen einer international koordinierten Untersuchung 
wurden über 100 Modeunternehmen in verschiedenen Ländern, in denen  
VIER PFOTEN agiert, überprüft. Dazu wurden sowohl die Websites als auch die 
Ladengeschäfte der Unternehmen hinsichtlich ihrer Richtlinien zu Lämmer-
verstümmelung und zu Produktkennzeichnungen unter die Lupe genommen. 
Die Ergebnisse wurden im Bericht «Das Leid hinter den Labels» zusam-
mengefasst. Auf Grundlage des Berichts konnte VIER PFOTEN bei einer Reihe 
von Unternehmen konkrete Verbesserungen der Tierwohlrichtlinien an- 
stossen und in den direkten Austausch mit Vertretern der Branche treten. Die 
Gespräche wurden ebenfalls dafür genutzt, die Unternehmen für eine freiwil-
lige Selbstverpflichtung (Brand Letter of Intent) zu gewinnen, bis 2030 aus- 
schliesslich lämmerverstümmelungsfreie Wolle zu beziehen. Mit NILE, PKZ, 
SCOTT und Coop unterzeichneten 2025 vier weitere Schweizer Unternehmen 
diese Selbstverpflichtung.
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Informationsstand von 
VIER PFOTEN am  
«knitfest» in Zürich.

Im Zusammenhang mit den Untersuchungsergebnissen wurde zudem die in-
ternationale Kampagne gegen das Modeunternehmen Michael Kors unter-
stützt, das als eines der Schlusslichter hinsichtlich Transparenz beim Thema 
Wolle und Lämmerverstümmelung bewertet wurde. VIER PFOTEN mobilisierte  
daraufhin die Unterstützenden in der Schweiz, sich an der Kampagne zu 
beteiligen und Protestmails an das Unternehmen zu senden. Gemeinsam  
wurde gefordert, dass sich Michael Kors öffentlich klar gegen Lämmer-
verstümmelung ausspricht und verbindliche Richtlinien dazu festlegt. 

Parallel dazu wurde die  
Petition gegen Lämmerver-
stümmelung weitergeführt.  
Zur Unterstützung der Kam- 
pagne wurde zudem ein 
neues «Wear it Kind»-
Supporter-Kit entwickelt.  
Dieses umfasst neu ent- 
worfene Sticker, Infor- 
mationsmaterialien sowie  
einen Aufbügel-Patch.  
Darüber hinaus wurde  
eine Zusammenarbeit mit  
dem Schweizer Topmodel  
Manuela Frey umgesetzt. 
Die im Rahmen dieser  
Kooperation entstandenen  
Inhalte wurden über Social 
Media verbreitet und  
thematisierten unter ande- 
rem Daunen sowie Läm- 
merverstümmelung, wobei  
im gleichen Zug auch auf  
bestehende Initiativen von 
VIER PFOTEN hingewiesen  
wurde, darunter der «Wear  
it Kind» Markenkompass  
und die Petition gegen Läm- 
merverstümmelung.
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Im Herbst war VIER PFOTEN mit einem Informationsstand am ersten «knit-
fest» in Zürich vertreten, einer Strickmesse mit Fokus auf Handarbeit und 
Wolle. Vor Ort wurden Besuchende für die Problematik rund um Wolle und 
Lämmerverstümmelung sensibilisiert und über tierfreundlichere Alternativen 
informiert.

Die Kampagne wurde das gesamte Jahr über durch Medienmitteilungen,  
Beiträge in Newslettern sowie Social-Media-Inhalte begleitet und sichtbar 
gemacht.

Pandemie und Tierwohl
Um zukünftige Pandemien wirksam im Keim zu ersticken, müssen die engen 
Wechselwirkungen zwischen der Gesundheit und dem Wohlergehen von 
Mensch, Tier und Umwelt konsequent berücksichtigt werden. Tierwohl und 
verbesserte Tiergesundheit stellen in dem Zusammenhang grundlegende 
Voraussetzungen für den Schutz der menschlichen Gesundheit dar. Im letzten 
Jahr konnte ein grosser Erfolg gefeiert werden: die Verabschiedung des inter-
nationalen Pandemieabkommens. Damit wurde der «One Health»-Ansatz erst-
mals in einem rechtlich bindenden internationalen Instrument ausdrücklich 
als zentrales Grundprinzip der Prävention, der Vorsorge und der Reaktion auf 
eine Pandemie verankert. VIER PFOTEN International war über mehrere Jahre 
als offizieller Stakeholder massgeblich an den Verhandlungen beteiligt und hat 
sich für die Verankerung des «One Health»-Ansatzes im Pandemieabkommen 
eingesetzt. Dieser bedeutende Fortschritt stärkt die politische und fachli-
che Relevanz dieses Ansatzes und bietet eine gute Voraussetzung, um in der 
Schweiz ganz konkrete Verbesserungen zu fordern. 

Im Rahmen der inhaltlichen Weiterentwicklung des Themenfelds wurden 
zudem mehrere Veranstaltungen des One Health Institute der Universität 
Zürich besucht. Dadurch konnte das Thema Tierwohl gezielt in diesem 
Umfeld platziert und in laufende fachliche Diskussionen eingebracht werden. 
Die Teilnahme ermöglichte zudem den Aufbau wertvoller Kontakte und die 
Vertiefung der interdisziplinären Zusammenarbeit.
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Kampagnen für Haustiere
Hunde- und Katzenfleischhandel in Südostasien
In Südostasien werden jedes Jahr Millionen Hunde und Katzen wegen ihres 
Fleisches getötet. VIER PFOTEN setzt sich mit Nachdruck dafür ein, diesen 
grausamen Praktiken ein Ende zu setzen. Dazu arbeitet die Organisation eng 
mit den Behörden zusammen, unterstützt lokale Programme zur Versorgung 
von Streunertieren, führt Rettungseinsätze durch und informiert die Bevöl- 
kerung umfassend über das Problem. Die internationale Arbeit konzentriert 
sich dabei weiterhin auf Indonesien, Kambodscha und Vietnam.

VIER PFOTEN hat 2025 dieses globale Engagement erneut mit breiter Sensi- 
bilisierungsarbeit über verschiedene Kommunikationskanäle unterstützt.  
Auch im vergangenen Jahr lag der Fokus darauf, die Öffentlichkeit über  
das Leid der Tiere und die Bedeutung unserer gemeinsamen Anstren- 
gungen zu informieren und damit den internationalen Einsatz wirkungsvoll zu 
stärken.

Illegaler Welpenhandel
Auch im Jahr 2025 bleibt der illegale Welpenhandel auf sozialen Medien ein 
ernstes Problem. Trotz eines offiziellen Verbots des privaten Tierverkaufs 
auf den Meta-Plattformen Facebook und Instagram werden dort weiter-
hin zahlreiche Welpen von fragwürdigen Anbietenden beworben. Da Ver- 
stösse gegen die Plattformrichtlinien von Meta nach wie vor kaum kon-
sequent verfolgt werden, bleibt der Handel weitgehend unkontrolliert. 

Weil Meta bislang keine Bereitschaft zeigte, präventive oder aufdeckende 
Massnahmen umzusetzen, hat VIER PFOTEN den Konzern auch 2025 erneut 
auf die Problematik aufmerksam gemacht und die bereits laufende Petition 
weiter vorangetrieben. Ziel ist es, Meta dazu zu bewegen, effektive Schritte 
gegen den unseriösen Welpenhandel auf seinen Plattformen einzuleiten. 

Neben digitalen Anzeigen, Publireportagen und umfassender Social-Media-
Arbeit wurde die Thematik in der Schweiz einer breiten Öffentlichkeit näher- 
gebracht. Zusätzlich sammelte VIER PFOTEN im Frühjahr 2025 am Event 
des bekannten Hundetrainers Martin Rütter, der sein Programm im Hallen- 
stadion Zürich präsentierte, weitere Unterschriften für die Petition. 
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Visual in den  
sozialen Medien.

Gleichzeitig wurde die Kampagne 
«Süss. Schnell. Krank.» fortgeführt. Im  
Fokus stand dabei erneut die von  
VIER PFOTEN entwickelte Checkliste,  
die zukünftige Hundehaltende unter- 
stützt: Sie hilft dabei, zweifelhafte An- 
bietende frühzeitig zu erkennen und  
verantwortungsvolle Entscheidungen  
beim Hundekauf zu treffen. Durch  
gezielte Onlineanzeigen und Informa- 
tionsmassnahmen konnte die Reich- 
weite der Präventionsarbeit weiter er- 
höht werden.

Soforthilfe für Haustiere 
von Geflüchteten 
aus der Ukraine
Der anhaltende Krieg in der Ukraine hat in den vergangenen Jahren un-
zählige Menschen zur Flucht gezwungen. Auch in der Schweiz haben viele 
Schutzsuchende ein neues Zuhause gefunden und viele von ihnen reisten 
mit ihren Haustieren an oder holten diese später in die Schweiz. Um sowohl 
die Tiere als auch ihre Halter bestmöglich zu unterstützen, hat VIER PFOTEN  
gemeinsam mit der Stiftung für das Tier im Recht (TIR), der Schweizerischen 
Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz (STVT) sowie weiteren Partner-
organisationen ein Soforthilfeprojekt für geflüchtete Tierhalterinnen und 
Tierhalter ins Leben gerufen.

Die fünfsprachige Onlineplattform www.swisshelpforukrainianpets.ch ist das  
Zentrum des Angebots. Sie bündelt Informationen zu Hilfsangeboten wie 
Futter- und Materialspenden, medizinischer Versorgung sowie behördlichen 
Abläufen und rechtlichen Fragen. Die Website wurde 2025 über eine Million 
Mal besucht, ein deutliches Zeichen für den grossen Bedarf. Auch die angebo-
tenen Unterstützungsleistungen wie Beratung, Futterausgabe und veterinär-
medizinische Hilfe wurden im vergangenen Jahr weiterhin rege in Anspruch 
genommen.
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Verwilderte Hauskatze. Streuner in der Schweiz
In der Schweiz leben schätzungsweise zwischen 150 000 und 300 000 Streuner-
katzen. Sie halten sich häufig auf Bauernhöfen und alten Industriearealen oder in 
Schrebergärten auf und kämpfen dort oft mit Krankheiten und Unterernährung; 
an diesen Orten mangelt es ihnen zudem an tierärztlicher Versorgung. Da viele 
freilaufende Hauskatzen nicht kastriert sind, vermehren sie sich unkontrolliert 
weiter und tragen wesentlich zum Entstehen grosser Streunerpopulationen bei. 
Um dieses Leid langfristig zu verringern, setzt VIER PFOTEN konsequent auf 
Kastrationsprogramme als nachhaltige und tierfreundliche Lösung.

Seit mehreren Jahren unterstützt VIER PFOTEN die Organisation NetAP, die sich  
auf die Kastration und Betreuung verwilderter Hauskatzen spezialisiert hat. Zu- 
sätzlich unterstützt VIER PFOTEN die beiden Westschweizer Vereine Paw’pattes 
und Kumea, die ebenfalls wertvolle Arbeit im Bereich der Katzenkastrationen 
leisten. Darüber hinaus wurden auch eine Gemeinde sowie mehrere Landwirt-
schaftsbetriebe finanziell dabei unterstützt, verwilderte Katzen zu kastrieren.

Anlässlich des Weltkatzentags nahm VIER PFOTEN als Experte an einem vom  
SRF organisierten Live-Chat teil. Dabei konnten zahlreiche Fragen rund um 
Katzenhaltung, Verhalten, artgerechte Pflege und Kastration beantwortet 
sowie häufige Missverständnisse im Umgang mit Katzen geklärt werden. Als 
Teil dieser Online-Expertenrunde konnte VIER PFOTEN wichtige Aspekte des 
Tierschutzes hervorheben.

© VIER PFOTEN
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Verantwortungsvolle Haustierhaltung
In der Schweiz lebt beinahe jeder zweite Haushalt mit einem oder mehreren  
Haustieren. Am häufigsten werden Katzen gehalten, gefolgt von Hunden,  
Vögeln, Kaninchen sowie kleineren Heimtieren wie Rennmäusen oder Meer- 
schweinchen. Jede Tierart stellt eigene Anforderungen an Pflege, Beschäf- 
tigung und Haltung. Werden die Bedürfnisse der Tiere nicht erfüllt, führt  
dies zu sehr viel Tierleid. 

Zudem werden immer mehr Tiere in Schweizer Tierheimen abgegeben. Gründe  
dafür sind unter anderem Überforderung, unterschätzter Zeit- und Kosten-
aufwand sowie falsche Erwartungen an das Leben mit einem Tier. Diese Ent- 
wicklung unterstreicht die Notwendigkeit einer fundierten und verantwor- 
tungsvollen Entscheidungsfindung vor der Anschaffung eines Haustiers.  
VIER PFOTEN setzt sich daher dafür ein, die Kenntnisse von aktuellen und 
zukünftigen Tierhaltenden zu stärken. Ziel ist es, das Wohl der Haustiere nach- 
haltig zu verbessern und Tierschutzproblemen vorzubeugen. Dafür stellt  
VIER PFOTEN umfassende Informationen, praktische Anleitungen und leicht 
zugängliche Tipps für verschiedenste Tierarten bereit.

Im Jahr 2025 wurden über die Kommunikationskanäle von VIER PFOTEN zahl- 
reiche Artikel und Ratgeber veröffentlicht, darunter Tipps für Katzen im Senioren- 
alter, Empfehlungen zur artgemässen Haltung von Kaninchen sowie Beiträge 
über finanzielle Vorsorge für Haustiere und genetische Erkrankungen bei Hunden.

Um Menschen früh zu sensibilisieren, hat VIER PFOTEN zudem eine neue 
Kampagne vorbereitet, die Anfang 2026 starten wird: «Bereit für ein Haustier? 
Entscheide verantwortungsvoll». Diese Kampagne soll potenzielle Tierhaltende 
unterstützen, ihre Entscheidung sorgfältig zu treffen und dadurch langfristig 
sowohl das Wohl der Tiere als auch die Situation in Schweizer Tierheimen zu 
verbessern.
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Freiwilligeneinsatz am 
Informationsstand von 
VIER PFOTEN. 

Freiwillige als wichtige 
Stütze bei VIER PFOTEN

Nachdem im Jahr 2024 das Freiwilligenprogramm bei VIER PFOTEN Schweiz  
aufgebaut worden war, konnten 2025 vermehrt Freiwillige in unterschiedliche  
Kampagnen und Projekte involviert werden.   

Die Freiwilligen erhielten jeweils alle zwei Monate aktualisierte Informa- 
tionen zu Einsatzmöglichkeiten und Onlineaktionen in Form eines Newsletters. 
Bei insgesamt acht Vor-Ort-Aktionen – Infoständen, Messen und Demonstra- 
tionen – wurden Freiwillige eingesetzt. Die Hälfte der Einsätze fand in der  
französischsprachigen Schweiz statt. Dabei engagierten sich die Freiwilligen  
unter anderem zu Themen wie Foie gras, verantwortungsvolle Heimtierhaltung  
oder tierfreundliches Reisen. Ein besonderes Highlight war die Unterstützung  
durch 13 Freiwillige am Event zum 25-Jahr-Jubiläum von VIER PFOTEN in der 
Schweiz.    

Bei den Onlineaktionen beteiligten sich zahlreiche Freiwillige am Versenden 
von Protestmails, am Unterzeichnen und Teilen von Petitionen, am Schreiben 
von Leserbriefen sowie am Bestellen und Verbreiten von Kampagnenmaterial. 
Für flexibel und spontan ausführbare Aktionen wurde die WhatsApp-Gruppe
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Freiwilligeneinsatz am 
Jubiläumsevent beim 

Papiersaal Zürich.

«VIER PFOTEN engagiert» eingerichtet, über die entsprechende Aufrufe direkt 
an interessierte Freiwillige kommuniziert werden können.

Die Möglichkeit zur Freiwilligenarbeit wurde über mehrere Social-Media-
Beiträge, Newsletter, im Spendermagazin sowie über eine Pressemitteilung 
bekannt gemacht. Ausserdem wurde die Webseite weiter ausgebaut und um 
zusätzliche, für freiwillige Einsätze relevante Inhalte ergänzt.

VIER PFOTEN bedankt sich herzlich bei allen Freiwilligen für ihre wertvolle 
Unterstützung. Ihr Engagement trägt wesentlich dazu bei, Events und Aktionen 
erfolgreich umzusetzen und den Tieren eine Stimme zu geben.

Im Jahr 2025 wurden insgesamt 126,5 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet.

© FOUR PAWS
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Politische Arbeit
2025 war weltweit ein herausforderndes Jahr, eines, das gezeigt hat, wie stark 
Tiere auch weiterhin auf eine engagierte politische Interessenvertretung an-
gewiesen sind. Der Tierschutz bleibt zwar politisch im Gespräch, doch das ist 
nicht selbstverständlich. Denn die politische Landschaft wird komplexer, und 
für eine konsequente Vertretung der Tiere braucht es beharrliche und gut 
durchdachte Arbeit. 

Ein zentraler Bestandteil unserer täglichen Arbeit ist es, das politische 
Geschehen im Blick zu behalten. VIER PFOTEN analysierte auch 2025 die tier-
schutzrelevanten Vorstösse, positionierte sich zu jeder Session des nationalen 
Parlaments mit klaren Argumentarien und stellte sicher, dass die Anliegen 
der Tiere in der parlamentarischen Debatte sichtbar bleiben. Im letzten Jahr 
konnten wir insbesondere unser Netzwerk gezielt erweitern und damit un-
sere Präsenz im politischen Raum stärken. VIER PFOTEN ist Ansprechpartner 
für Tierschutz bei Verwaltung und Politik und hat die Möglichkeit, Themen  
gezielt zu platzieren. Unser Ziel bleibt es, den Tieren eine fundierte und deut- 
liche Stimme zu geben – auch dort, wo ihre Interessen sonst kaum Gehör  
finden.

Das Jahr 2025 war geprägt von mehreren grossen Dossiers. Ein Schwerpunkt 
lag auf der Einführung der Deklarationspflicht für Stopfleberprodukte, die 
im Juli mit einer Übergangsfrist von zwei Jahren in Kraft trat. Gleichzeitig 
startete der parlamentarische Prozess zur Initiative «Ja zum Importverbot 
für Stopfleber». Die vorbereitenden Kommissionen des National- und des 
Ständerates hatten sich auch dank des Engagements von VIER PFOTEN für die 
Ausarbeitung eines indirekten Gegenvorschlags entschieden. Im Herbst 2025 
wurde eine Vernehmlassung zum indirekten Gegenvorschlag durchgeführt. Wir 
haben dabei sowohl eine eigene Stellungnahme eingereicht als auch weitere 
Stakeholder ermutigt, eine Stellungnahme im Sinne eines wirkungsvollen 
Gegenvorschlags einzureichen. Zudem beschäftigten uns die Umsetzung des 
Pelzimportverbots auf Verordnungsebene, das ebenfalls im Juli 2025 mit einer 
zweijährigen Frist in Kraft getreten ist, sowie der politische Prozess rund um 
die Initiative «Ja zum Importverbot für tierquälerisch erzeugte Pelzprodukte». 

Auch die Initiative «Für eine Einschränkung von Feuerwerk» befand sich 2025 
im parlamentarischen Prozess und wurde eng von uns begleitet. Anfang des 
Jahres entschieden auch hier die unterschiedlichen Kommissionen, einen in-
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direkten Gegenvorschlag auszuarbeiten. VIER PFOTEN hat während der Ver- 
nehmlassung zum indirekten Gegenvorschlag eine Stellungnahme einge- 
reicht und sich im gesamten Prozess durch persönliche Gespräche und  
Positionspapiere für eine Einschränkung von lautem Feuerwerk im 
Gegenvorschlag eingesetzt. Bei diesen Themen arbeiten wir jeweils eng mit 
verschiedenen anderen Tierschutzorganisationen wie der Stiftung für das Tier 
im Recht (TIR), dem Schweizer Tierschutz STS, dem Zürcher Tierschutz, der 
Fondation Franz Weber oder Sentience zusammen. Diese Allianzen erlauben 
es uns, gemeinsame Positionen zu vertreten, Ressourcen zu bündeln und poli-
tisch stärker zu wirken.

Neben diesen Schwerpunkten begleiteten uns weitere Tierschutzthemen, 
die sowohl gesellschaftlich relevant als auch politisch anspruchsvoll waren. 
Dazu gehörten die Diskussionen zur Einführung einer obligatorischen Katzen-
registrierung, die politische Arbeit zur Stärkung der mutter- und ammenge-
bundenen Kälberaufzucht sowie die Förderung von kultiviertem Fleisch (aus 
tierischen Zellen im Labor hergestellt) durch transparente Zulassungs- und 
Bewilligungsverfahren für sogenannte Novel Foods. Gleichzeitig waren wir ge-
fordert, auf verschiedene Angriffe auf bestehende Tierschutzstandards zu re-
agieren und sicherzustellen, dass diese nicht zulasten der Tiere aufgeweicht 
werden. Die Vielzahl dieser Dossiers zeigt deutlich: Tierschutzpolitik bleibt ein 
Bereich, in dem es beständige Präsenz, Expertise und Koordination braucht.
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Finanzbericht
Transparenz und Sicherheit für Spendende
VIER PFOTEN kann dank der Unterstützung zahlreicher Spendenden auf 
ein sehr erfreuliches Jahr 2025 zurückblicken. Die Summe der erhaltenen 
Zuwendungen betrug über 27 Mio. Franken. Im Jahr 2025 wurden 22,3 Mio. 
Franken direkt in Tierschutzprojekte, Kampagnen und Kommunikation  
investiert. Das entspricht über 80% aller erhaltenen Zuwendungen. Die 
Jahresrechnung 2025 wurde von der Revisionsgesellschaft KPMG AG geprüft 
und vom Stiftungsrat verabschiedet.

Die Spenden stammen auch im zurückliegenden Geschäftsjahr hauptsächlich 
von Privatpersonen. VIER PFOTEN dankt allen Spendenden für das entgegen- 
gebrachte Vertrauen ganz herzlich.

Staatlich und privat geprüfte Stiftung 
mit gemeinnützigem Charakter
Das kantonale Steueramt Zürich erkennt VIER PFOTEN als gemeinnützig 
an und befreit die Stiftung deshalb von der Steuerpflicht. Spenden können  
in vielen Fällen ganz oder teilweise von den Steuern abgezogen werden. 
Die Eidgenössische Stiftungsaufsicht prüft und genehmigt jährlich den 
Rechenschaftsbericht (Rechenschaftsablage) der Stiftung. Die Revisionsstelle 
KPMG AG prüft jährlich die Rechnung von VIER PFOTEN.
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Verantwortungsvoller Umgang mit den Spenden 
ist eines der Grundprinzipien von VIER PFOTEN

Jahresrechnung 2025 CHF in 
Tausend

Erhaltene Zuwendungen 27 444

Aufwendungen

  Bären 7 435

  Grosskatzen 4 890

  Streuner 2 410

  Nutztiere 2 054

  Tiernothilfe 1 608

  Affen 1 362

  Heimtiere 804

  Lokale Programme 737

  Kampagnen 603

  Sonstige Tierschutzprojekte 424

Aufwand für Projekte, Kampagnen und Kommunikation 22 328

  Spendengewinnung 5 930

  Administration 641

Total Spendengewinnung und Administration 6 571

Total Betriebsaufwand 28 899

Betriebliches Ergebnis -1 455

  Finanzertrag 80

  Finanzaufwand 74

  Ausserordentlicher Ertrag  2 347

Jahresergebnis 898

  Zuweisung Fonds 0

  Zuweisung Bilanzüberschuss 898

Saldo 0
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Jedes Jahr gibt es Momente, die uns daran erinnern, was Mitgefühl 
und Unterstützung bewirken können. Manchmal ist es eine Rettung, 
die Hoffnung schenkt. Manchmal die Nachricht eines Unterstützenden 
aus einem anderen Teil der Welt. Und manchmal ist es die Gewissheit,  
dass Millionen von Menschen ihre Überzeugung zum Ausdruck bringen,  
dass Tiere unseres Schutzes bedürfen, damit ihre Würde gewahrt 
werden kann und sie ein lebenswertes Leben haben. Genau diese 
Momente, verbinden uns über die Grenzen hinweg miteinander. 

Das Vertrauen, Mitgefühl und Engagement aller Unterstützenden, 
Spendenden, Botschaftern und Partnern machen es erst möglich, 
dass VIER PFOTEN Tag für Tag ihre Ziele verfolgen kann. Auch 2025 
konnten wir dank Spenden, Legaten, Freiwilligenarbeit und dem 
ansteckenden Enthusiasmus für das Tierwohl vieles erreichen: 
Petitionen wurden unterschrieben, an Kampagnen wurde mitgewirkt, 
und Notsituationen wurden entschärft; dies, um nur einige der Erfolge 
zu nennen, die wir zusammen erreichen konnten. Wir sind über- 
zeugt, dass dieses Engagement auch weiterhin wichtige Veränderungen 
bei Unternehmen, in der Politik und im Bewusstsein der Menschen  
ermöglichen wird.

Auch im vergangenen Jahr wurden wir bei unseren Projekten 
und Missionen nicht nur finanziell unterstützt, sondern spürten 
auch die Solidarität und die Anteilnahme während unserer 
Rettungs- und Nothilfeeinsätze. Wir sind gleichermassen dankbar  
für unsere wertvollen Partnerschaften mit NGOs, Regierungen, 
Gemeinden, lokalen Behörden sowie den Medien. Egal, ob es die  
gemeinsamen Empfehlungen für Strategien und Richtlinien oder das 
Arbeiten mit Gemeinden zur Lösung von Tierschutzproblemen auf 
kommunaler Ebene sind: Jede Zusammenarbeit bringt zusätzliche  
Expertise, frische Energie und neue Perspektiven. Gemeinsam  
bewirken wir Veränderungen, die allein nicht zu bewältigen wären.

Gemeinsam für eine 
bessere Welt für Tiere
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Auch Unternehmen und Stiftungen spielten 2025 eine zunehmend 
wichtige Rolle auf dem Weg zu unseren langfristigen Zielen. Wir 
schätzen uns glücklich, Menschen an unserer Seite zu wissen, die  
unsere Entschlossenheit teilen, um komplexe Tierschutzprobleme  
verantwortungsvoll und ambitioniert anzugehen.

Einen besonderen Dank gilt der Nando and Elsa Peretti Foundation,  
mit ihrer wertvollen Unterstützung konnten die beiden letzten  
Zirkustiger der Slowakei in ihr neues Zuhause im FELIDA Gross-
katzenschutzzentrum übersiedelt werden. Darüber hinaus sind wir 
der Stiftung für ihr langfristiges Engagement sehr verbunden: Mit 
ihrer nachhaltigen Förderung begleitet sie die Weiterentwicklung 
und den Ausbau des FELIDA Grosskatzenschutzzentrums in den 
Niederlanden und unterstützt die Betreuung von Grosskatzen im 
LIONSROCK Grosskatzenschutzzentrum in Südafrika. Die Stiftung 
leistet einen entscheidenden Beitrag zum Wohlergehen der geretteten  
Tiere und zum Schutz von Grosskatzen in Not.

Zudem danken wir der «Stiftung für das Tier im Recht» herzlich 
für die wertvolle Teamarbeit und das gemeinsame Engagement. 
Zusammen konnten wir wirkungsvolle Initiativen umsetzen und wich-
tige Fortschritte erzielen.

Wir sind überzeugt, dass wir auch im kommenden Jahr dank der 
Unterstützung, die uns zuteilwird, Vieles erreichen können. Wir sind 
motiviert und freuen uns darauf, weitere Projekte zum Wohle der 
Tiere zu realisieren.  
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Kontakte
Hauptsitz

VIER PFOTEN International
Linke Wienzeile 236 
1150 Wien, Österreich 
T: +43 1 545 50 20-0
office@four-paws.org
www.four-paws.org

Australien

VIER PFOTEN Australien
Se 2, 255 Broadway Street
Glebe, NSW, 2001 
T: +61 1 800 454 228 
office@four-paws.org.au 
www.four-paws.org.au

Belgien

VIER PFOTEN Belgien
Rue Ducale 29, 1000 Brüssel 
T: +32 2 74 00 888
office@vier-pfoten.be 
www.vier-pfoten.be

Bulgarien

VIER PFOTEN Bulgarien
Fondatsia CHETIRI LAPI, ul. Pirotska 8, 
entrance. A, fl.1, 1000 Sofia 
T: +359 2 953 17 84 
office@four-paws.bg 
www.four-paws.bg

BÄRENWALD Belitsa
Andrianov Chark, Blagoevgrad 
District, 2780 Belitsa 
T: +359 888 002 358
info@bearsanctuary-belitsa.org
www.bearsanctuary-belitsa.org

Streunerklinik Bankya
ul. Aleksandar Stamboliyski 37, 
1320 Bankya/Sofia
T: +359 888 404 447

VIER PFOTEN Zentrum für 
tiergestützte Therapie
ul. Han Krum 38A, 1000 Sofia
T: +359 884 733 029

Deutschland

VIER PFOTEN Deutschland
Lübecker Straße 128, 
22087 Hamburg
T: +49 403 992 490
office@vier-pfoten.de
www.vier-pfoten.de

BÄRENWALD Müritz
Am Bärenwald 1, 17209 Stuer 
T: +49 39924 791 18
info@baerenwald-mueritz.de
www.baerenwald-mueritz.de

TIERART Wildtierstation
Tierartstraße 1, 66506 Maßweiler 
T: +49 6334 9847 377
wildtierauffangstation@tierart.de 
www.tierart.de

Frankreich

VIER PFOTEN Frankreich
6 rue Charles Floquet,  
92120 Montrouge 
T: +33 01 78 91 30 10
info@quatre-pattes.org 
www.quatre-pattes.org

Indonesien

ORANG-UTAN WALDSCHULE
Jl. Soekarno Hatta KM 38 Kel. 
Sungai Merdeka  Kec. Samboja 
Barat Kab. Kutai Kartanegara 75271, 
Kalimantan Timur
www.jejak-pulang.or.id

Jordanien

Wildtierschutzzentrum Al Ma'wa
Al Manara Rd, 26173 Jerash, 
Jordanien
T: +962 7 9504 8646
info@almawajordan.org
www.almawajordan.org

Kambodscha

VIER PFOTEN Kambodscha
No. 19&20, Exchange Square
Building, 14th Floor, Street 106,
Village2, Sangkat Voat Phnom, Khan 
Doun Penh, Phnom Penh, 120211
T: +855 16 758 110
office-kh@four-paws-org

Kosovo

VIER PFOTEN Kosovo / 
BÄRENWALD Prishtina
Rruga Liqeni, p.n. Mramor village, 
Prishtina 10000 
T: +383 38 606 605
contact@bearsanctuary-prishtina.org
www.bearsanctuary-prishtina.org

Niederlande

VIER PFOTEN Niederlande
Gedempt Hamerkanaal 35,  
1021 KL Amsterdam
T: +31 20 625 25 26
office@vier-voeters.nl 
www.vier-voeters.nl

FELIDA 
Grosskatzenschutzzentrum
Grindweg 22
8422 DN Nijeberkoop
T: + 31 516 451 648
felida@four-paws.org
www.felida-bigcatsanctuary.org
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■VIER PFOTEN Büros 
■VIER PFOTEN Schutzzentren 
■VIER PFOTEN Partnerprojekte
■VIER PFOTEN Klinik oder Zentren für tiergestützte Therapie

Österreich

VIER PFOTEN Österreich 
Linke Wienzeile 236 
1150 Wien 
T: +43 1 895 02 02-0 
office@vier-pfoten.at 
www.vier-pfoten.at

BÄRENWALD Arbesbach
Schönfeld 18, 3925 Arbesbach 
T: +43 2813 76 040
office@baerenwald.at 
www.baerenwald.at

EULEN- UND 
GREIFVOGELSTATION Haringsee
Untere Hauptstraße 34,  
2286 Haringsee 
T: +43 2214 480 50
office@eulen-greifvogelstation.at 
www.eulen-greifvogelstation.at

Schweiz

VIER PFOTEN Schweiz 
Altstetterstrasse 124, 8048 Zürich 
T: +41 43 311 80 90
office@vier-pfoten.ch 
www.vier-pfoten.ch

Arosa Bärenland 
Poststrasse 27 / SKZA, 7050 Arosa 
T: +41 81 378 70 20
baeren@arosa.swiss
www.arosabaerenland.swiss

Südafrika

VIER PFOTEN Südafrika 
9B Bell Crescent, Westlake 
Business Park, The Green Building, 
Kapstadt 7945 
T: +27 21 702 4277
office@four-paws.org.za
www.four-paws.org.za

LIONSROCK 
Grosskatzenschutzzentrum
Farm Kleinbloemhof, 
Bethlehem 9700
T: +27 58 304 1691 (Park),
T: +27 58 304 1003 (Schutzzentrum)
office@lionsrock.org 
www.lionsrock.org

Thailand

VIER PFOTEN Thailand
89 AIA Capital Center, 20th Floor,  
Unit No. 2004-2007 (Room No. 2081 
and 2083), Ratchadapisek Road,  
Dindaeng Sub-District, Dindaeng 
District, Bangkok 10400 
T: +66 99 894 6533

Ukraine

VIER PFOTEN Ukraine
12, ul. Illenka, 04050 Kiew
T: +380 680 251 132

BÄRENWALD Domazhyr
1 Vedmezhy Krai St, Zhornyska,  
Yavoriv District  
81083 Lviv Region 
T: +380 675 093 058
bsd-office@four-paws.org 
www.bearsanctuary-domazhyr.org

VIER PFOTEN Zentrum für 
tiergestützte Therapie
Vyzvolennya 8, office 26, 27  
21050 Vinnytsia
T: +380 680 251 132

USA

VIER PFOTEN USA
36 Bromfield St, Suite 410,  
Boston, MA 2108 
T: +1 617 942 1233
info@fourpawsusa.org
www.fourpawsusa.org

Vereinigtes Königreich

VIER PFOTEN  
Vereinigtes Königreich
Canopi, 82 Tanner Street,  
London, SE1 3GN 
T: +44 20 792 279 54
office@four-paws.org.uk 
www.four-paws.org.uk

Vietnam

VIER PFOTEN Vietnam /  
BÄRENWALD Ninh Binh
Cuc Phuong-Bai Dinh road Ky Phu 
commune, Nho Quan district,  
Ninh Binh 430000 
T: +84 229 3666 388
info@four-paws.org.vn
www.bearsanctuary-ninhbinh.org

VIER PFOTEN International  
(in Vietnam)
2nd floor, Trung Yen 1 Building,  
No. 1 Vu Pham Ham,  
Trung Hoa Ward, Cau Giay District, 
Hanoi 100000 
T: +84 862 712 886 
office@four-paws.org
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VIER PFOTEN – Stiftung für Tierschutz
Altstetterstrasse 124 
8048 Zürich 
Tel.: +41 43 311 80 90 
office@vier-pfoten.ch 

Spenden: 
IBAN: CH58 0900 0000 8723 7398 1

vier-pfoten.ch

VIERPFOTEN.CH

vierpfoten.ch

VIERPFOTEN
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